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An dieser Stelle gilt ein herzliches Dankeschön den 
Zuwendungsgebern, dem Auswärtigen Amt und der 
Behörde für Wirtschaft und Arbeit (BWA), dem Kura
torium unter der Leitung von Staatsrat Gunther Bonz 
(BWA, Hamburg), 
dem weitgehend neu 
zusammengesetz
ten Wissenschaftli
chen Beirat (unter 
der Leitung von Prof. 
Dr. Jürgen Rüland), 
der LeibnizGemein
schaft, den For
schungsförderein
richtungen und den 
verschiedenen Gre
mien der Institute 
des GIGA, die den 
Prozess der Neuo
rientierung mitgetra
gen haben.

Last but not least geht mein besonderer Dank 
an die Mitarbeiter/innen des GIGA, die in diesem 
schwierigen Transformationsprozess an der Lösung 
aller anstehenden Aufgaben − u. a. Einführung von 
internen Begutachtungsverfahren, Qualitätsmanage
ment und neuer technischer Systeme, Bezug neuer 
Räumlichkeiten, Umsetzung des neuen Publikations
konzepts, Wegfall der Verlagstätigkeit, Stärkung in
ternationaler Aktivitäten, Ausrichtung der Forschung 
an internationalen Standards − mit großem Engage
ment mitgewirkt haben.

Vorwort

Prof. Dr. Robert Kappel

Prof. Dr. Robert Kappel
Präsident des GIGA

Februar 2007

Das Jahr 2006 stellt eine wichtige Phase in der Wei
terentwicklung des GIGA German Institute of Global 
and Area Studies / LeibnizInstitut für Globale und 
Regionale Studien dar. Es ist das entscheidende 
Jahr vor der im Juni 2007 stattfindenden Evaluierung 
durch eine Gruppe von Wissenschaftler(inne)n, die 
von der LeibnizGemeinschaft für diese Aufgabe be
rufen wurden. Es sei an dieser Stelle daran erinnert, 
dass der Senat der LeibnizGemeinschaft die Wei
terführung des damaligen Deutschen ÜberseeInsti
tuts (DÜI) an die Umsetzung deutlicher Reformmaß
nahmen geknüpft hat. Das GIGA hat seit 2004 die 
als erforderlich angesehenen Reformen angepackt. 
Dazu zählen:

Die Zulegung der Institute zum GIGA und recht-
liche Reformen (die neue Satzung des GIGA trat 
am 1.1.2007 in Kraft).
Die grundlegende Überarbeitung des GIGAFor
schungsprofils; alle Themen werden in überre
gionaler Perspektive bearbeitet, ohne dabei län
der und regionenspezifische Charakteristika zu 
vernachlässigen.
Die Ausstattung des neuen Vorstands mit Perso
nal und Budgetverantwortung; der Finanzierungs
schlüssel wurde durch die Einführung eines Pro
grammbudgets aufgehoben. 
Die seit der letzten Evaluierung 2003 umgesetzte 
stärkere Forschungsorientierung drückt sich orga
nisatorisch in der Schaffung der drei Forschungs
schwerpunkte, eines Forschungsrats und der Ein
führung eines Programmbudgets aus. Inhaltlich 
hat eine Fokussierung stattgefunden. Das GIGA 
ist mit den Veröffentlichungen seiner Mitarbeiter/
innen stärker international sichtbar geworden.
Durch die Zentralisierung der Verwaltung und die 
Zusammenlegung aller Bibliotheken, Dokumentati
onen und Archive zum GIGAInformationszentrum 
wurde die Effizienz gesteigert.
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GIGA –  
Think Tank für Regionalforschung 
in Deutschland

Die Entwicklung 2006
Das GIGA German Institute of Global and Area Stu
dies ist die größte deutsche Forschungseinrichtung 
und einer der größten europäischen Think Tanks zur 
Erforschung der Regionen Afrikas, Asiens, Latein
amerikas und des Nahen Ostens sowie der NordSüd
Beziehungen. Als solches befasst sich das Institut mit 
den wesentlichen brennenden Fragen, die sich in den 
Regionen stellen, und ihren Auswirkungen auf Euro
pa sowie die „GlobalGovernance“Agenda. Typische 
Beispiele für innen, außen und sicherheitspolitische 
Ereignisse, die eine entsprechende Tragweite haben, 
waren 2006 die Wahlen in der DR Kongo einschließlich 
des damit verbundenen Bundeswehreinsatzes, die Zu
kunft Kubas, die Petrodiplomatie des venezolanischen 
Präsidenten Chavez, die iranische Nuklearpolitik, das 
eskalierende bürgerkriegsähnliche Chaos im Irak, der 
Putsch des Militärs in Thailand oder der große China
AfrikaGipfel in Peking im November.

Das Schwergewicht des GIGA als Forschungsinsti
tut liegt jedoch auf mittelfristigen Vorhaben, die syste
matisch Entwicklungen in den genannten Regionen 
erforschen. So spiegelt sich ein Teil der genannten 
Themen − zu Iran und Kuba − in einem neuen For
schungsprojekt zu „Pariastaaten“ wieder. Fragen des 
friedlichen oder gewaltsamen Machtwechsels (DR 
Kongo versus Thailand) spielen am GIGA seit langem 
eine Rolle; eine Anzahl von drittmittelgeförderten Pro
jekten beschäftigt sich aktuell mit Parteien und Par
teiensystemen. Außerdem bildet die Rolle neuer regio
naler Führungsmächte ein Kerninteresse des GIGA.

Zwischen Umstrukturierung und 
Evaluierungsvorbereitung
Das Jahr 2006 war für das GIGA ein zentrales Jahr, 
weil die im Vorjahr eingeleitete institutionelle Um
strukturierung nahezu abgeschlossen werden konn
te. Nachdem im Januar die Justizbehörde der Freien 
und Hansestadt Hamburg der Umbennung des Deut

schen ÜberseeInstituts in GIGA German Institute of 
Global and Area Studies / Leibniz-Institut für Globa-
le und Regionale Studien zugestimmt hatte, folgte 
bis Jahresende die eigentliche institutionelle Reor
ganisation. Diese bestand in der Zulegung der bis 
dahin rechtlich selbständigen Stiftungen Institut für 
AfrikaKunde, Institut für Asienkunde und Institut für 
IberoamerikaKunde zur Stiftung GIGA German In
stitute of Global and Area Studies sowie der dadurch 
möglich gewordenen Zentralisierung z. B. der Ver
waltung und der Bibliotheken/Archive, die den Kern 
des neuen GIGAInformationszentrums bilden. Da 
die Deutsche OrientStiftung die Zulegung des Deut
schen OrientInstituts ablehnte, wurde am 1.1.2007 
im GIGA ein neues Institut für Nahostforschung, das 
Institut für NahostStudien, gegründet.

Die durch die Umstrukturierung notwendig gewor
dene neue Satzung des GIGA wurde vom Kuratori
um des GIGA auf seiner Sitzung im August gebilligt; 
auf einer weiteren Sitzung im Dezember wurden die 
Namen der GIGARegionalinstitute dem modernen 
Sprachgebrauch angepasst und lauten seit 1.1.2007:

Institute of African Affairs / Institut für Afrika-Studien 
(IAA)
Institute of Asian Studies / Institut für Asien-Studien 
(IAS)
Institute of Latin American Studies / Institut für La-
teinamerika-Studien (ILAS)
Institute of Middle East Studies / Institut für Nahost-
Studien (IMES).

Die drei 2005 gegründeten Forschungsschwerpunkte 
„Legitimität und Effizienz politischer Systeme“, „Ge
walt, Macht und Sicherheit“ sowie „Transformation in 
der Globalisierung“ haben an Dynamik gewonnen. Die 
Forschungsschwerpunkte, denen die Durchführung 
von Regionen übergreifenden und komparativ ange
legten Forschungsprojekten obliegt, nahmen 2006 
zahlreiche Forschungsprojekte in Angriff und organi
sierten mehrere wissenschaftliche Konferenzen.

•

•

•

•
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GIGA – Regionalwissenschaftlicher Think Tank

Parallel zur institutionellen Umstrukturierung liefen 
die Vorbereitungen für die im Juni 2007 anstehende 
Evaluierung des GIGA durch die LeibnizGemein
schaft, in deren Mittelpunkt sowohl die Umsetzung 
der institutionellen Reformen als auch die Bewertung 
der wissenschaftlichen Qualität der verschiedenen 
Forschungseinheiten des GIGA (der vier auf area 
studies ausgerichteten Regionalinstitute und der drei 
primär mit comparative area studies befassten For
schungsschwerpunkte) stehen werden.

Die Umsetzung der Forschungsstrategie
Die 2005 eingeleitete Neuausrichtung des For
schungsprofils mit dem Schwerpunkt comparative 
area studies schlug sich im Berichtsjahr in der deut
lichen Zunahme der Aktivitäten der Forschungs
schwerpunkte nieder; so wurden zahlreiche Anträge 
für Drittmittelprojekte bei den bekannten Förderein
richtungen eingereicht, teilweise bereits noch 2006 
bewilligt (vgl. Rubrik „Neu bewilligte Forschungspro
jekte 2006“), die Teilnahme an nationalen und inter
nationalen wissenschaftlichen Konferenzen wurde 
gesteigert, außerdem wurden wesentliche Inputs im 
Bereich Publikationen (GIGA Working Papers und 
referierte Zeitschriftenbeiträge) geleistet. 

Hinzu kamen selbst veranstaltete Konferenzen, 
z. B. die internationale Konferenz zu neuen regionalen 
Führungsmächten im Dezember, und interne Work
shops zur wissenschaftlichen Weiterqualifizierung der 
Mitarbeiter/innen u. a. in Methoden der komparativen 
Forschung.

Die internen Diskussionen haben darüber hinaus 
zur partiellen Neuausrichtung der Arbeitsfelder und 
in einem Fall zur Umbennung eines Forschungs
schwerpunktes geführt. Diese Neuausrichtung wie 
auch die Einrichtung eines Diskussionsforums Area 
Studies & Comparative Area Studies unterstreicht 
das Bestreben des GIGA, in der vergleichenden Re
gionalforschung in Deutschland eine Vorreiter und 
Koordinierungsfunktion einzunehmen (ACASNet: 
www.gigahamburg.de/acasnet).

Die an den Regionalinstituten und den Forschungs
schwerpunkten durchgeführten area studies und com-
parative area studies werden dabei durch einen über
greifenden Forschungsplan koordiniert; die Kohärenz 
des gesamten GIGAForschungsprogrammes wird 
durch den Wissenschaftlichen Beirat, der 2006 weit
gehend neu besetzt wurde (vgl. Aufstellung S. 37), 

einer ständigen kritischen Bewertung unterzogen und 
entsprechend fortlaufend angepasst.

Netzwerkbildung und Nachwuchsförderung
Im Jahr 2006 haben sich GIGAMitarbeiter/innen 
verstärkt der internationalen Netzwerkbildung so
wie der Kooperation mit Universitäten und anderen 
Forschungseinrichtungen gewidmet. Hierzu zählten 
die Intensivierung von Mitgliedschaften, insbeson
dere im European Consortium for Political Research 
(ECPR), die Teilnahme an den Jahreskongressen der 
Fachverbände und am World Congress for Middle 
East Studies in Amman. Ausdruck für die Netzwerk
aktivitäten ist u. a. die Übernahme der Sprecher
funktion beim Arbeitskreis Demokratieforschung der 
Deutschen Vereinigung für Politische Wissenschaft 
(DVPW).

Hauptkooperationspartner des GIGA war und 
blieb 2006 die Universität Hamburg. Systematisiert 
wurden schließlich auch die Einladung von Gastwis
senschaftler(inne)n und die Betreuung der inzwi
schen über 30 Doktorand(inn)en am GIGA.

Wissenstransfer und wissenschaftliche 
Politikberatung
Ziel der Forschungsarbeit am GIGA ist neben der er
eignisbezogenen wissenschaftlichen Analyse an sich 
stets auch die Herausarbeitung der Konsequenzen 
einzelner Ereignisse und Entwicklungen für die Sta
bilität des betroffenen Staates, der Region sowie der 
Veränderungen des globalen Systems einschließlich 
der Rückwirkungen auf Europa/Deutschland. Die
se Erkenntnisse wurden nicht nur über die Publizie
rung der 2006 lancierten Reihe GIGA Focus in den 
öffentlichen Raum hinein vermittelt, sondern waren 
auch Gegenstand klassischer Politikberatung, also 
spezieller Veranstaltungen mit Politiker(inne)n und 
Vertreter(inne)n der Ministerien.

Das GIGA kommt damit auch den spezifischen 
Nutzerinteressen seiner Zuwendungsgeber (Aus
wärtiges Amt, Behörde für Wirtschaft und Arbeit der 
Freien und Hansestadt Hamburg) entgegen, d. h., das 
GIGA berücksichtigt als Think Tank für Regionalfor
schung Kriterien der politischen und wirtschaftlichen 
Relevanz sowie der Aktualität. Dr. Markus Ederer, Lei
ter des Planungsstabes des Auswärtigen Amtes, hat 
seinerseits in einem Vortag am GIGA im November 
den Beratungsbedarf der Politik präzisiert.
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Der „Sommerkrieg“ der israelischen Armee gegen die 
Hizbollah im Libanon (Juli/August) war das folgen
schwerste nahöstliche Ereignis im Berichtszeitraum. 
Jenseits des militärischen Verlaufs ließ der Krieg zwei 
Dimensionen erkennen: Zum einen hatte die Kriegs
ursache einen engen Bezug zur Verschlechterung 

der politischen Lage in den 
besetzten palästinensischen 
Gebieten (und Gaza) nach 
den palästinensischen Wah
len am 25. Januar, aus denen 
die islamistische Hamas als 
stärkste Kraft hervorgegan
gen war. Zum zweiten trat 
Iran unter der Führung sei
nes Präsidenten Ahmadine
dschad als ein politischer 
Faktor hervor, der mit Blick 

auch auf die forciert betriebenen Nuklearambitionen 
in Zukunft das Potenzial haben könnte, die Machtver
hältnisse zwischen dem Persischen Golf und Palästi
na/Israel nachhaltig zu verändern.

Die innerirakischen Gewalttätigkeiten eskalierten 
schließlich 2006 in einer Weise, die selbst von füh
renden USamerikanischen militärischen Beobach
tern als bürgerkriegsartig eingestuft wurde.

Das DOI hat die genannten Entwicklungen im 
Berichtszeitraum parallel zu den laufenden und län
gerfristig angelegten Forschungsprojekten,

dem internen Forschungsprojekt zum „autoritären 
Staat in Nordafrika/Nahost zwischen Verände
rungsdruck und Kontrollbedürfnis“; ein erster von 
Henner Fürtig herausgegebener Sammelband 
(„The Arab Authoritarian Regime between Reform 
and Persistence“) wurde Ende 2006 bei Cambridge 
Scholars Publishing eingereicht,
dem von der VolkswagenStiftung seit 2005 finan
zierten und von Frank Bliss geleiteten Projekt zur 
„Partizipation in der Landesentwicklung und ent

•

•

2
Deutsches OrientInstitut (DOI)

Entwicklung in Nahost  
und Forschung des DOI 2006

wicklungspolitischen Zusammenarbeit am Beispiel 
Kirgistan und Tadschikistan“ sowie
dem Forschungsprojekt (20062008) „Menastabili
sierung“ (siehe Kasten),

analytisch begleitet und u. a. in den zwölf Ausgaben 
des GIGA Focus Nahost aufbereitet. Zwei Ausgaben 
konzentrierten sich z. B. auf die durch das internatio
nale Teilembargo mit verursachte wirtschaftliche Re
zession in Palästina und die von der UNO bestätigte 
humanitäre Katastrophe (Nr. 8, Anja Zorob) sowie die 
Wahlen zur palästinensischen Nationalversammlung 
(Nr. 3, Martin Beck). Der Sommerkrieg im Libanon, 
bereits Gegenstand des GIGA Focus Nahost Nr. 12, 
wird wegen der überregionalen Bedeutung bis 2008 
in einem eigenen Projekt von Martin Beck bearbeitet.

Die Demokratisierungsbemühungen in den ara
bischen Staaten sowie die Entwicklungen in Sau
diArabien, im Irak und in Iran stellten 2006 einen 
weiteren Schwerpunkt der Institutsarbeit sowohl in 
Form von Veröffentlichungen als auch der Teilnah
me an unterschiedlichen einschlägigen Foren (u. a. 
eigene Panels beim World Congress of Middle East 
Studies, Amman, Juni; DAVO, Hamburg, November) 
dar. Dabei wurden von Henner Fürtig insbesondere 
die Auswirkungen des WTOBeitritts SaudiArabiens, 
die Verfassungsdebatte und die Perspektiven der De
mokratisierung im Irak und der arabischen Welt ins
gesamt sowie die Hintergründe der antiisraelischen 
Äußerungen des iranischen Präsidenten Ahmadine
dschad untersucht (u. a. GIGA Focus Nahost Nr. 2, 5, 
11). Seit dem Sturz Saddam Husains 2003 ist es zu 
massiven Übergriffen gegen die christliche Minderheit 
im Irak gekommen. Dies war Anlass, sich mit der ge
fährdeten Stellung des autochthonen Christentums in 
den Gesellschaften im Nahen und Mittleren Osten zu 
befassen; 2006 erschien hierzu als letzte Ausgabe der 
DOIMitteilungen eine umfassende Untersuchung.

In den Arbeiten zu Nordafrika (Sigrid Faath, Hans
peter Mattes, Juliane Brach) standen besonders die 

•

Prof. Dr. Udo Steinbach
Direktor des DOI
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DOI: Entwicklung in Nahost und Forschung des DOI 2006

Vom Forschungsprogramm „Menavision2010“ zum Forschungsprogramm „Menastabilisierung“

Das DOI hat im Januar mit einer vom Auswärtigen Amt finanzierten Schlusskonferenz sein seit 2002 lau
fendes Forschungsprogramm „Entwicklungsdimensionen Nordafrikas, des Nahen und Mittleren Ostens 
bis 2010“ abgeschlossen. Das Programm, eine Reaktion auf den 11. September 2001, versuchte in fünf 
Teilprojekten unter der wissenschaftlichen Leitung von Sigrid Faath grundlegende Veränderungen in der 
MENARegion zu bilanzieren und die sich daraus ableitenden Entwicklungstendenzen bis 2010 aufzu
zeigen. Für jedes Projekt konnte ein eigener Finanzier (FritzThyssenStiftung, BMZ, Auswärtiges Amt 
etc.) gewonnen werden. An den Teilprojekten arbeiteten rund 50 Wissenschaftler/innen aus deutschen, 
europäischen und nordafrikanisch/nahöstlichen Forschungseinrichtungen mit; die umfangreichen For
schungsergebnisse sind unter www.menavision2010.org abrufbar.

2006 wurde die Fortführung des Forschungsprogrammes mit der Ausrichtung auf die bislang weitgehend 
vernachlässigte Frage, wie die Staaten der MENARegion stabilisiert werden können, vorbereitet. In vier 
Teilprojekten sollen hauptsächlich 2007/2008 zum einen die gegenwärtigen Destabilisierungsmöglich
keiten erfasst werden, zum anderen soll die stabilisierende Rolle einer ausgewogenen regionalen und so
zialen nationalen Entwicklungsstrategie sowie einer modernen Inhalten verpflichteten staatlichen Religi
onspolitik herausgearbeitet werden. An den Teilprojekten werden wieder zahlreiche in und ausländische 
Wissenschaftler/innen beteiligt sein; die entsprechenden Finanzierungsanträge für die Teilprojekte wur
den 2006 eingereicht.

Europäische Nachbarschaftspolitik (ENP) und die 
Perspektiven der Rückkehr Libyens in die internatio
nale Gemeinschaft im Mittelpunkt der Forschung. So 
wurde im Rahmen eines von EuroMeSCo finanzierten 
und gemeinsam mit TESEV (Istanbul) 2006 durch
geführten Projektes nach der Perzeption der ENP 
in Nordafrika gefragt (die Studie von Faath/Güner/
Mattes/Senyücel ist unter www.euromesco.net abruf
bar) und im Herbst 2006 wurde von Sigrid Faath und 
Hanspeter Mattes eine Studie zu den Problemen und 
Chancen der deutschlibyschen Wirtschaftskoope
ration erstellt. Im Rahmen der geplanten GIGAErd
ölstudie erschien als Vorarbeit: Mattes, H.: Libyens 
ambivalente Nutzung der Erdöleinnahmen, Wuquf
Kurzanalyse, Dezember 2006.

Positionen und Bekämpfungsmaßnahmen der 
MaghrebStaaten mit Blick auf die illegale Migration 
sowie die innere Situation im Sudan (GIGA Focus 
Nahost Nr. 1 und 9) waren schließlich weitere aktu
elle Themen, die die Forschung des DOI im Berichts
jahr zur Region ergänzten.

Working Papers und referierte 
Zeitschriftenbeiträge

Beck, M.: Probleme des RentierstaatsAnsatzes in 
vergleichender Perspektive, GIGA Working Paper 
No. 26, August 2006

•

Brach, J.: Ten Years after: Achievements and Chal
lenges of the EuroMediterranean Economic and 
Financial Partnership, GIGA Working Paper No. 36, 
Dezember 2006
Beck, M.: Das RentierstaatsKonzept und das Pro
blem abweichender Fälle, in: Zeitschrift für Interna
tionale Beziehungen (i. E.)
Beck, M.: Zur Kritik am Sommerkrieg im Nahen Os
ten, in: Die FriedensWarte, 81 (2006) 2, S. 9195

Sonstige Publikationen
Faath, S. (Hrsg.): AntiAmericanism in the Islamic 
World. London: Hurst, 2006
Faath, S.: Politik und Gesellschaft in Nordafrika, 
Nah und Mittelost zwischen Reform und Konflikt. 
Hamburg: DOI, 2006
Fürtig, H.: Iran’s Rivalry with Saudi Arabia between 
the Gulf Wars. Reading: Ithaca Press, 2006 (ak
tualisierte PaperbackAusgabe der Hardcover 
Edition von 2003)
Steinbach, U. (Hrsg.): Die Zukunft des orientali
schen Christentums. Zwischen Diskriminierung 
und Auswanderungsdruck. Hamburg: DOI, 2006
Zorob, A.: Syrien im Spannungsfeld zwischen der 
EuroMediterranen Partnerschaft und der Großen 
Arabischen Freihandelszone. Saarbrücken: Verlag 
für Entwicklungspolitik, 2006

•

•

•

•

•

•

•

•
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Institut für AfrikaKunde (IAK)

Entwicklung in Afrika  
und Forschung des IAK 2006

Zu den wichtigen Entwicklungen in Afrika gehörte 
2006 auf der positiven Seite die vollzogene Transiti
on in der DR Kongo. Das massive internationale En
gagement scheint sich gelohnt zu haben. Rückschlä
ge sind zwar immer noch möglich, und lokal kam es 
auch nach den Wahlen immer wieder zu Gewaltan
wendung, z. B. in der Unruheprovinz Ituri. Dennoch 
ist ein Stadium der politischen Entwicklung erreicht, 
das wenige Beobachter vorausgesagt hätten. Dem 
Thema Kongo widmete das IAK eine Diskussions
veranstaltung in Kooperation mit dem Ökumenischen 
Netzwerk Zentralafrika und eine Ausgabe des GIGA 
Focus Afrika (Nr. 9).

Zu den erneut negativen 
Entwicklungen gehörte die 
sich weiter verschlechternde 
Lage im Westsudan (Darfur), 
die inzwischen massiv auch 
auf die Nachbarstaaten Tschad 
und Zentralafrikanische Repu
blik übergegriffen hat. Für die 
betroffene Bevölkerung ist es 
dabei von wenig Belang, ob es 
sich hier nach juristischer De
finition „nur“ um Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit oder um einen Völkermord 
handelt. Als Kooperationspartner des Hamburger In
stituts für Sozialforschung war das IAK Mitorganisator 
einer internationalen Tagung zum Thema „Opting for 
Genocide. To what end?“ (Hamburg, 25./26.3.).

Viel gestritten wurde auch über ein anderes Phä
nomen: Ist Chinas jüngster Vorstoß in Afrika positiv 
für den Kontinent zu bewerten oder überwiegen die 
schädlichen Auswirkungen? Bis zum Jahresende 
konnte diese Frage u. a. auf einem Kolloquium zu
sammen mit dem AfrikaVerein (26.10.) nur disku
tiert, aber nicht letztgültig beantwortet werden.

Auf der Liste der Aktivitäten 2006 stand auch ein 
internationales Symposium zu 150 Jahre Freund
schafts, Schifffahrts und Handelsvertrag zwischen 
den Hansestädten Lübeck, Bremen und Hamburg 
sowie der Republik Liberia in der Handelskammer 
Hamburg – in Kooperation mit dem Afrika Kollegium 
und dem AfrikaVerein (29.5.). Das IAK blieb Sekre
tariat der im Juli 2006 in „Vereinigung für Afrikawis
senschaften in Deutschland“ umbenannten VAD und 
ist in deren Vorstand vertreten.

Forschungsprojekte
Über Drittmittel finanzierte Forschungsprojekte ge
hörten weiterhin zu den Schwerpunkten der Arbeit 
am IAK. Neben der Beschäftigung mit der Auswir
kung von Dezentralisierung auf Armut in Uganda 
(das Projekt wurde 2006 abgeschlossen) sind vor 
allem folgende in Kooperation mit den Forschungs
schwerpunkten bearbeitete Projekte zu nennen:

Das DFGForschungsprojekt „Parteien und Par
teiensysteme im frankophonen Afrika“ (Benin, Bur
kina Faso, Mali, Niger), das 2005 bewilligt wurde. 
Mehrere längere Feldaufenthalte von Projektleiter 
(Matthias Basedau) und Projektmitarbeiter (Ale
xander Stroh) verliefen sehr erfolgreich. Sie konn
ten eine große Menge Daten erheben, die nun sta
tistisch und qualitativ ausgewertet werden (siehe 
Kasten).
„Conflict Management through Institutional En
gineering: Ethnic Party Bans in Africa“ (Anika 
Becher/Matthias Basedau), finanziert von der 
FritzThyssenStiftung.
„Religion und Konflikt in Afrika“, finanziert von 
der Deutschen Stiftung Friedensforschung (DSF) 
(Matthias Basedau/Peter Körner).
Weitergeführt wurde das von der DSF geförderte 
Projekt „Gewaltoligopole in Postkonfliktgesellschaf

•

•

•

•

Dr. Andreas Mehler
Direktor des IAK
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ten“ (Liberia, Sierra Leone). Projektmitarbeiterin (Ju
dith SmithHöhn) und Projektleiter (Andreas Mehler) 
befanden sich 2006 zu längeren Forschungsaufent
halten in Sierra Leone. Wie schon 2005 konnte in 
kurzer Zeit eine MiniUmfrage in Freetown und zwei 
Sekundärstädten umgesetzt werden. Mit Daniel 
Lambach wurde ein neuer Senior Researcher ge
wonnen, der den begeleitenden Forschungsbericht 
verfasst.

Publikationen
2006 erschien die zweite Ausgabe des englisch
sprachigen Africa Yearbook bei Brill Academic Pu
blishers, Leiden; das Jahrbuch wird inzwischen auch 
elektronisch vertrieben.

Die referierte Fachzeitschrift des IAK, Afrika 
Spectrum, wurde im Mai vom Social Science Citation 
Index aufgenommen und hat damit zur europäischen 

Spitze der referierten Journals im Bereich Afrikastu
dien aufgeschlossen. Der elektronische GIGA Focus 
Afrika erschien in zwölf Nummern und hatte aktuelle 
und relevante Entwicklungen zum Inhalt. Die Aus
gaben enthielten u. a. Analysen zu Benin, Tschad, 
Tansania, Liberia, SADC, Fußball in Afrika und zur 
europäischen Migrationspolitik.

Referierte Fachzeitschriftenaufsätze gewinnen 
an Bedeutung, so auch am IAK. Erschienen ist:

Lambach, D.: Security, Development and the Aus
tralian Security Discourse, in: Australian Journal of 
Political Science, 41 (2006) 3, 2006, S. 407418

Zur Publikation angenommen wurden:
Erdmann, G./Engel, U.: Neopatrimonialism re
considered – Critical review and elaboration of an 
elusive concept, in: Journal of Commonwealth and 
Comparative Studies, Vol. 45, No. 1 (i. E.)

•

•

Forschungsprojekt „Parteien und Parteiensysteme im frankophonen Afrika: Typologisierung, 
Bestimmungsfaktoren und Bedeutung für die Demokratie in Benin, Burkina Faso, Mali und 
Niger“

Das Projekt wird von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert.

Parteien gelten als unverzichtbarer Bestandteil der liberalen Demokratie; Parteiensysteme können auf 
den Erfolg von Demokratien einwirken. Dennoch werden Parteien und Parteiensysteme in Afrika von 
der Politikwissenschaft erst zögerlich als Untersuchungsgegenstand aufgegriffen. Dies gilt besonders 
für das frankophone Afrika. Das Projekt führt eine systematisch vergleichende Untersuchung in den vier 
Ländern Benin, Burkina Faso, Mali und Niger durch. Neben qualitativen Interviews sowie der Beschaffung 
von Parteidokumenten und anderem Material wurde in allen Ländern erstmals eine repräsentative Mei
nungsumfrage durchgeführt, die sich speziell der Wahrnehmung von Parteien durch die wahlberechtigten 
Bürger widmet. Benin gilt als Land mit substanziellen Demokratisierungserfolgen. Zugleich zeigen erste 
Projektergebnisse, dass das Image politischer Parteien sehr schlecht ist. Obwohl fast 80 % der Befragten 
angeben, dass eine Demokratie Parteienwettbewerb brauche, haben nur 9,7 % der Befragten großes Ver
trauen in Parteien. Diese rangieren damit unter acht zu bewertenden Institutionen auf dem letzten Platz. 
„Sehr zufrieden“ mit deren Arbeit sind sogar nur 4,0 %. Zusammenhänge werden jedoch erst im Vergleich 
mit anderen Fällen wirklich greifbar (eine entsprechende Auswertung erfolgt 2007).

Question: En général, êtesvous satisfait du travail des partis politiques?  
(Frage: Sind Sie im Allgemeinen mit der Arbeit der politischen Parteien zufrieden?)

4,0% 8,3%

13,2%

42,4%

32,1%
pas du tout satisfait (gar
nicht zufrieden)
peu satisfait (wenig
zufrieden)
modérément satisfait
(etwas zufrieden)
très satisfait (sehr
zufrieden)
ne sait pas/pas de réponse
(weiß nicht/k.A.)

Quelle: IAKUmfrage in Benin (August 2006; 1.022 Befragte; in Kooperation mit IREEP).
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Das Jahr 2006 war in Asien überaus ereignisreich, 
wobei Dramatisches wie die TsunamiKatastrophe im 
Vorjahr glücklicherweise ausblieb. Trotz einer Vielzahl 

zu nennender Geschehnisse 
– Jun‘ichiro Koizumi übergab 
das japanische Premiermi
nisteramt an Shinzo Abe, die 
SechsParteienGespräche 
über Nordkorea schienen zu
nächst nach dem nordkorea
nischen Atomtest geschei
tert, Vietnam trat der WTO 
bei, China hofierte die afrika
nischen Staatsführer in Bei
jing, Taiwans Präsident Chen 
Shuibian geriet nach Korrup
tionsvorwürfen gegenüber 

Familienmitgliedern in Bedrängnis – bleibt insgesamt 
eine Verstetigung gegebener Prozesse festzuhalten: 
ein weiterhin solides Wirtschaftswachstum von über 
7 % und die fortschreitende institutionelle Verrege
lung regionaler Integration in Ostasien. In Kurzana
lysen für die Zeitschriften China aktuell, Südostasien 
aktuell, Japan aktuell und den GIGA Focus Asien be
fassten sich die IFAWissenschaftler/innen mit die
sen und anderen aktuellen Entwicklungen.

Ereignisse wie der Tsunami wirkten fort, wobei die 
Verständigung zwischen den Rebellen der GAM in 
der indonesischen Provinz Aceh und der Regierung 
mit den ersten Direktwahlen für die Provinzämter 
am Jahresende 2006 am hervorstechendsten war. 
Rückschläge erlitt die Demokratisierung mit der 
zeitweiligen Verhängung des Ausnahmezustands 
auf den Philippinen und dem Militärputsch gegen Mi
nisterpräsident Thaksin in Thailand im September.

Im Rahmen des Forschungsfeldes „Demokrati
sierung und autoritäre Regime“ entwickelte Marco 
Bünte gemeinsam mit anderen Wissenschaftlern 
im GIGA einen Forschungsantrag zu Pariastaaten, 

darunter Myanmar. Andreas Ufen führte sein DFG
gefördertes Projekt zum politischen Islam in Indone
sien und Malaysia fort. Thomas Kern bekam von der 
VolkswagenStiftung ein Projekt zu „Innovation and 
Contention. Protest Waves in South Korea, 1988
2005“ bewilligt.

Seit der Asienkrise 1997 entstehen in Ostasien 
neue Kooperationsarrangements innerhalb der so 
genannten ASEAN+3; zugleich zeigt sich immer 
deutlicher ein Antagonismus zwischen China und 
Japan. Im Forschungsfeld „Regionale Integration in 
Ostasien“ analysierte Howard Loewen die Regiona
lisierungstrends. Dirk Nabers behandelte im Beson
deren die sicherheitspolitischen Aspekte, u. a. geför
dert mit einem LangzeitForschungsstipendium der 
Alexander von HumboldtStiftung. Auf der GIGATa
gung zu „Regionalen Führungsmächten“ organisierte 
im Dezember Karsten Giese das ChinaPanel. Seine 
Analyse des außenpolitischen Handelns der VR Chi
na weitete er zur Vorbereitung eines Forschungsan
trags auf das chinesischindische Verhältnis aus.

Der Aufstieg Indiens wurde 2006 auch der Öffent
lichkeit deutlicher bewusst. Deutsche Unternehmen 
erkennen die großen Potenziale des südasiatischen 
Landes, nehmen aber auch – durch den Fall China 
gewarnt – die wachsende Konkurrenz wahr. Eine 
gemeinsame Veranstaltung mit dem AsienPazifik
Ausschuss der Deutschen Wirtschaft widmete sich 
dem Thema „China und Indien: Partner oder Konkur
renten?“. Sensibilisiert sind Unternehmen und Politik 
vor allem für die Herausforderung, ihren Technolo
gievorsprung zu sichern. Das technologische Aufho
len asiatischer Staaten stand deshalb im Mittelpunkt 
einer internationalen Tagung zu „Asia’s Growing 
Importance in the Global Innovation System“ und 
wird u. a. von Anja Walke und Katrin Willmann im 
Forschungsfeld „Innovation in Asien“ behandelt. Anja 
Walke veröffentliche zudem zusammen mit Andreas 
Moerke vom Deutschen Institut für Japanstudien 

�
Institut für Asienkunde (IFA)

Entwicklung in Asien  
und Forschung des IFA 2006

Dr. Günter Schucher 
Direktor (kommissarisch)  
des IFA
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(DIJ) beim Springer Verlag eine Monographie zu „Ja
pans Zukunftsindustrien“. Zugespitzt auf die Frage 
des „unfreiwilligen Technologietransfers“ spielt das 
Thema für die Bundesregierung in Vorbereitung des 
G8Gipfels 2007 eine wichtige Rolle. Margot Schül
ler erstellte dazu Gutachten für das BMWi und die 
FriedrichEbertStiftung.

Chinas Wirtschaft und die europäischchine
sischen Beziehungen standen auch im Mittelpunkt 
des Hamburg Summit (13.15.9.), eines internationa
len Wirtschaftskongresses, bei dem das IFA als Aca
demic Partner mitwirkte. Ebenfalls fand eine vom IFA 
gemeinsam mit dem DIJ organisierte Konferenz im 
Rahmen des Deutschlandjahres in Japan statt.

Die Arbeit in bestehenden Netzwerken wurde 
2006 intensiviert und neue wurden geschaffen. Mit 
der European Association for Asian Studies war das 
IFA bei der Neuauflage des Europe China Academic 
Network (ECAN), unterstützt von der Europäischen 
Kommission, aktiv. Ferner ist das IFA Koinitiator der 
„AsiaEurope Working Group“ in der European As-
sociation of Development and Research Institutes 
(EADI). Iris Wieczorek organisierte die wissenschaft
liche Jahrestagung der Vereinigung für Sozialwis
senschaftliche Japanforschung zur Bedeutung der 
Sozialwissenschaften in Japan. Ole Döring gelang 
es im Rahmen eines Konsortiums von 25 Instituti
onen in Europa und China, die EUFörderung für ein 
Netzwerk zur Bioethik (BIONET) zu erhalten.

Beiträge in referierten Publikationen
Kern, T.: Modernisierung und Demokratisierung: 
Das Erklärungspotenzial neuer differenzierungs

•

theoretischer Ansätze, in: Kölner Zeitschrift für So
ziologie und Sozialpsychologie (i. E.)
Kern, T.: Modernisierung und Protest. Politik
formen individualisierter Betroffenheiten. Ein
führung in die Soziologie sozialer Bewegungen. 
Fernstudienkurs Nr. 3740, 186 S., FernUniversität 
Hagen
Köllner, P.: The Liberal Democratic Party at 50: 
Sources of Dominance and Changes in the Koizu
mi Era, in: Social Science Japan Journal, Oktober 
2006, S. 243258
Köllner, P.: Die Machtposition des japanischen 
Regierungschefs: Grundlegende institutionelle Pa
rameter und jüngere Entwicklungen, in: Japanstu
dien, 18 (2006), S. 271304
Nabers, D.: The Social Construction of the Alliance 
against Terror – Japan, Germany and the United 
States, in: Cooperation and Conflict, 41 (Septem
ber 2006) 3, S. 305326
Nabers, D.: Verfassungsrecht und Außenpolitik. 
Die Ausübung kollektiver Selbstverteidigung in 
Deutschland und Japan, in: Politische Vierteljah
resschrift, Sonderausgabe Recht und Politik, 2006, 
S. 478499
Nabers, D.: Krise und Identität: Wandel in der japa
nischen Sicherheitspolitik, in: Die FriedensWarte. 
Journal of Peace and International Organization, 
(2006) 34, Themenheft „Sicherheitsbedrohungen 
in Ostasien“

Darüber hinaus verfassten Wissenschaftler/innen 
des IFA 2006 sechs GIGA Working Papers (No. 14, 
15, 17, 18, 37, 39; vgl. Rubrik „Publikationen”).

•

•

•

•

•

•

�0 Jahre politiknahe Asienforschung in Hamburg

Zum 50jährigen Bestehen des Instituts für Asienkunde lud Hamburgs Erster Bürgermeister Ole von 
Beust am 5.4.2006 zahlreiche Gäste aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft in die Landesvertretung 
Hamburgs in Berlin ein. 1956 war das IFA vom Auswärtigen Amt gegründet worden. Gastredner des 
Festakts waren der Bürgermeister selbst und Staatsminister Erler vom Auswärtigen Amt. Dieser hob die 
Bedeutung Asiens für die auswärtige Politik hervor und betonte: „Wir sind angewiesen auf die Expertise 
und auf die wissenschaftlich fundierte Beratung durch das Institut für Asienkunde in Hamburg!“. Den 
Festvortrag „Hat Europa eine Asienpolitik? Braucht es eine?“ hielt der international bekannte Trierer Poli
tikwissenschaftler Prof. Hanns W. Maull.

Das IFA nutzte die Gelegenheit, um am Folgetag auf einem Workshop zum Thema „New Research Trends 
in Contemporary Asian Studies – Perspectives from the Disciplines“ mit europäischen Asienwissenschaft
ler(inne)n konzeptionelle Fragen zu diskutieren.
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�
Institut für IberoamerikaKunde (IIK)

Entwicklung in Lateinamerika  
und Forschung des IIK 2006

2006 fanden in insgesamt neun lateinamerika
nischen Ländern Präsidentschaftswahlen statt. 
In der Mehrzahl der Fälle gewannen Kandidaten, 
die dem linken politischen Spektrum zugerechnet 
werden können, in der wirtschaftspolitischen Aus
richtung jedoch beachtliche Unterschiede aufwei
sen. Außenpolitisch war eine Stagnation und die 
wachsende Konkurrenz der Integrationsprojekte zu 
verzeichnen. Venezuela hat sich unter Präsident 
Chávez zu einem ernsthaften Herausforderer Bra
siliens in dessen Streben nach einer Führungsrolle 
in Südamerika entwickelt. In Kuba wurde noch zu 
Lebzeiten Fidel Castros die „NachFidelÄra“ ein
geleitet und in Chile verstarb mit General Pinochet 
die Symbolfigur der Militärdiktaturen, ohne dass 
die Aufarbeitung dieser Periode der lateinamerika
nischen Geschichte schon abgeschlossen wäre.

Wirtschaftlich war in Lateinamerika das vierte Jahr 
in Folge ein Aufschwung zu verzeichnen, der sich 
Meinungsumfragen (Latinobarometer) zufolge positiv 
in den Zukunftserwartungen der Lateinamerikaner/ 
innen und ihrer politischen Einstellung gegenüber 
der Demokratie niederschlug. Gleichwohl blieben 
die zentralen Probleme Armut, soziale Ungleichheit, 
Gewaltkriminalität und ausufernde Korruption viru
lent oder verschärften sich sogar. Das IIK hat diese 
wichtigen Themen in der Forschung aufgegriffen.
Im Berichtsjahr war ein per
soneller Umbruch am IIK zu 
verzeichnen: Der langjäh
rige Institutsdirektor Prof. Dr. 
Klaus Bodemer trat am 30.9. 
in den Ruhestand. Die Stelle 
des Institutsdirektors wurde 
nach öffentlicher Ausschrei
bung in einem gemeinsamen 
Berufungsverfahren mit der 
Universität Hamburg durch 
den bisherigen stellvertreten

den Direktor Prof. Dr. Detlef Nolte neu besetzt. Im Rah
men der Umstrukturierung des GIGA wurde zudem 
Wolfgang Hein in das IIK eingegliedert. Nach dem 
Wechsel von Barbara Fritz auf eine Juniorprofessur 
in Berlin wurde ihre Stelle im April mit Susan Stei
ner neu besetzt, womit die Kontinuität insbesondere 
wirtschaftswissenschaftlicher Forschung am IIK si
chergestellt und das methodische Profil (quantitative 
Verfahren, Haushaltsanalysen) gestärkt wurde. Erst
mals wurde auch eine Wissenschaftlerstelle in vollem 
Umfang international ausgeschrieben und mit Jorge 
Gordin neu besetzt, der an der Universität Pittsburgh 
promoviert und zuletzt in Barcelona (IBEI) geforscht 
hat. Auch die 2007 frei werdende Stelle von Gilberto 
Calcagnotto wurde mit Mariana Llanos, einer latein
amerikanischen Wissenschaftlerin, besetzt.

Das IIK war wie in den Vorjahren ein zentraler 
Referenzpunkt für die deutsche Lateinamerikafor
schung. Es gehört dem Vorstand der Arbeitsgemein-
schaft Deutsche Lateinamerikaforschung (ADLAF) an 
und ist Herausgeber (Lateinamerika Analysen) bzw. 
Mitherausgeber (Iberoamericana) der beiden führen
den deutschen Fachzeitschriften zu Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft Lateinamerikas. Das IIK wird als ein 
wichtiger Knotenpunkt im internationalen Netzwerk 
der Lateinamerikaforschung wahrgenommen. Es ist 
im Vorstand des Consejo Europeo de Investigaciones 
Sociales sobre América Latina (CEISAL) vertreten 
und zusammen mit dem Nuffield College (Universität 
Oxford), dem Instituto Internacional de Gobernabilitat 
(Barcelona), dem Instituto Interuniversitario de Ibero
america (Salamanca), Sciences Po (Paris) und dem 
International Institute for Democracy and Electoral 
Assistance (Stockholm) Mitglied des von der Inter
Amerikanischen Entwicklungsbank finanzierten Netz
werkes Red Eurolatinoamericano de Gobernablidad 
para el Desarrollo (RedGob).

Das IIK beteiligte sich zudem aktiv an Veran
staltungen des European Consortium for Political 

Prof. Dr. Klaus Bodemer, 
scheidender Direktor des 
IIK
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Research (ECPR). Zusammen mit einem Kollegen 
der Universität Salamanca leitete der Direktor des 
IIK den Workshop „Parliamentary Practices in Pre
sidential Systems: (European) Perspectives on Par
liamentary Power in Latin America“ auf der ECPR 
Joint Session of Workshops in Nicosia (April 2006). 
Mehrere Wissenschaftler sind Mitglieder der ECPR 
Standing Group on La
tin American Politics. 
Der Direktor des IIK ist 
Mitglied im Vorstand der 
Asociación Latinoameri-
cana de Ciencia Política 
und wurde eingeladen, 
einen der Hauptvorträge 
auf dem ersten Kongress 
der Asociación Mexicana 
de Estudios Parlamenta-
rios zu halten.

Politikberatung
Das IIK wird als wichtiger Partner in der Politikbera
tung wahrgenommen und hat 2006 für das Auswär
tige Amt ein Grundlagenpapier für die neuen Latein
amerikaLeitlinien erarbeitet. Das IIK hat darüber 
hinaus an der Ausbildung lateinamerikanischer Di
plomaten und Regierungsbeamter (im Auftrag des 
Auswärtigen Amtes und der EU) und an einer Reihe 
von Schulungsprogrammen für hochrangige EUDi
plomaten und EUBeamte (DG Relex) mitgewirkt.

Forschungsprojekte
Das IIK konnte 2006 unter erschwerten Wettbe
werbsbedingungen seine Drittmittelquote halten und 
auf diese Weise seine Forschungskapazitäten auf
stocken. Abgeschlossen wurde 2006 das von der 
DFG finanzierte Projekt „Auf dem Weg zu einer regio
nalen Sicherheitsgemeinschaft? Eine vergleichende 
Untersuchung der nationalen Sicherheitspolitiken im 
südlichen Lateinamerika“. Zu den im Rahmen dieses 
Projektes entstandenen Veröffentlichungen im Jahr 
2006 gehörte insbesondere: Flemes, D.: Brazil‘s 
cooperative leadership in Southern Latin America‘s 
security policies. Berlin: dissertation.de –  Verlag im 
Internet, 2006.

Neu begonnen wurde das DFGProjekt zu „Öf
fentlichkeiten und Gewalt in Zentralamerika“ (Lauf
zeit 20062007). In der zweiten Jahreshälfte 2006 
wurden die Feldforschungsaufenthalte in Costa 
Rica, Nikaragua und Honduras durchgeführt. Zu 
den 2006 im Rahmen dieses Projektes entstan
denen Publikationen gehört: Huhn, S./Oettler, A.: 
Jugendbanden in Zentralamerika. Zur Konstruktion 
einer nichttraditionellen Bedrohung, in: Jahrbuch 
Lateinamerika. Analysen und Berichte 30, Münster: 
Westfälisches Dampfboot, 2006, S. 3148.

Gleichfalls 2006 begonnen wurde das Projekt 
„Emerging Regional Leaders of the South: How In
dia, Brazil and South Africa Change the International 
System“ (finanziert von der FritzThyssenStiftung, 
20062007). Neu bewilligt wurde außerdem das vom 
DAAD und vom Norges Forskningsrad finanzierte 
Kooperationsprojekt mit der Universität Bergen „‘Fai
led Presidencies‘ or ‘Failed Presidents‘? Political In
stitutions and Their Impact on the Premature Falls of 
LatinAmerican Presidents“.

Publikationen
Unter den referierten Publikationen von Wissen
schaftler(inne)n des IIK sind 2006 hervorzuheben:

Gordin, J.: Intergovernmental Fiscal Relations, 
Argentine Style, in: Journal of Public Policy, 26 
(2006) 3, S. 255277
Llanos, M./Margheritis, A.: Why Do Presidents 
Fail? Political Leadership and the Argentine Crisis 
(19992001), in: Studies in Comparative Internatio
nal Development, 40 (2006) 4, S. 77103
Llanos, M./Sánchez, F.: Councils of Elders? The 
Senate and Its Members in the Southern Cone, 
in: Latin American Research Review, 41 (2006) 1, 
S. 133152
Oettler, A.: Encounters with History. Dealing with 
the ‘Present Past’ in Guatemala, in: European Re
view of Latin American and Caribbean Studies, 
No. 81 (October 2006), S. 319

Mit neun GIGA Working Papers haben zudem die IIK
Wissenschaftler/innen 2006 nachdrücklich zur GIGA 
Working Papers Series beigetragen (No. 19, 22, 23, 
28, 29, 30, 33, 34, 38; vgl. Rubrik „Publikationen”).

•

•

•

•

Prof. Dr. Detlef Nolte,
neuer Direktor des IIK



- 16 - GIGA Jahresbericht 2006

6
Forschungsschwerpunkt 1  
Legitimität und Effizienz  
politischer Systeme

Aktivitäten 2006

Der Forschungsschwerpunkt 1 (FSP 1) bestand 
2006 aus 14 Wissenschaftler/innen des GIGA, zu 
denen drei weitere assoziierte Mitglieder hinzu ka
men. Geleitet wurde der FSP 1 von Patrick Köllner. 
Die Fokusse des FSP 1 wurden 2006 neu justiert, 
die drei aktuellen Analysefelder lauten nunmehr:

Institutionalisierung und Leistungen politischer Ak
teure (Analysefeld 1),
Legitimitätsdiskurse und gesellschaftliche Mobili
sierung (Analysefeld 2),
Herrschaftsausübung und Regieren in außereuro
päischen Kontexten (Analysefeld 3).

Im Rahmen der regulären (monatlichen) FSPKol
loquien wurden 2006 laufende Forschungsprojekte, 
neue Publikationen sowie nationale und internationa
le Kooperationsaktivitäten besprochen; externe Refe
renten berichteten zudem über ihre Forschung. Einge
führt wurde im Berichtsjahr eine systematische Diskus
sion neuer Forschungsvorhaben, die in verschiedenen 
Phasen (erste Projektskizze, Projektentwurf und bei 
Drittmittelanträgen schließlich der ausgearbeitete An
trag) vorgestellt wurden. Auf diese Weise wurden 2006 
Projektvorhaben zu den Themen „Zivilgesellschaft in 

Vietnam“, „Ursachen sozial
politischen Engagements in 
Indien“, „Gescheiterte Prä
sidenten in Lateinamerika“, 
„Vergangenheitsdiskurse 
und Integration in Ostasien“ 
sowie „Neopatrimoniale Re
gime in außereuropäischen 
Regionen“ diskutiert. Zu den 
beiden letztgenannten The
men bestehen auch entspre
chende Arbeitsgruppen.

Forschungsprojekte
Matthias Basedau und Alexander Stroh nahmen An
fang 2006 die Arbeit an einem DFGgeförderten Pro

•

•

•

jekt zu „Parteien und Parteiensystemen im franko
phonen Afrika“ auf, das im Analysefeld 1 des FSP 1 
verortet ist. Mehrwöchige Forschungsaufenthalte 
fanden im Sommer und Herbst in Benin, Burkina 
Faso, Mali und Niger statt. Eine Verlängerung des 
zunächst auf 18 Monate angelegten Projektes wurde 
noch Ende 2006 beantragt. Fortgesetzt wurde ein 
Projekt zu „Parteien und Parteiensystemen im an
glophonen Afrika“ unter Leitung von Gero Erdmann; 
die DFG stimmte einer Verlängerung der Förderung 
bis März 2007 zu.

Joachim Betz hielt sich September/Oktober 2006 
in Indien auf, um die Forschung im Rahmen seines 
Projektes zu „Parteien in Indien“ (Förderung durch die 
FritzThyssenStiftung) abzuschließen. Zu Recher
chezwecken war auch Andreas Ufen von August bis 
Oktober 2006 in Indonesien und Malaysia. Die DFG 
stimmte der Verlängerung seines Projektes zur „Politi
sierung des Islam“ in Südostasien bis Ende 2006 zu.

Neu bewilligt wurde im Berichtsjahr von der Volks
wagenStiftung ein Projekt, das sich mit „Innovationen 
im Kontext von Protestbewegungen“ beschäftigt. Am 
Fall Südkoreas werden die Entstehung und Ausbrei
tung neuer Organisationsformen, kognitiver Deu
tungsmuster und taktischer Repertoires untersucht. 
Das auf zwei Jahre angelegte Projekt ist im Analy
sefeld 2 des FSP 1 angesiedelt. Ein viermonatiger 
Aufenthalt von Projektleiter Thomas Kern und Nam 
Sanghui, Mitarbeiterin an der YonseiUniversität in 
Seoul, begann im Dezember 2006.

Konferenzteilnahmen
Die Beteiligung von FSPMitgliedern an Fachta
gungen und kongressen entwickelte sich 2006 er
freulich. Detlef Nolte leitete einen Workshop bzw. ein 
Panel zu Regierungssystemen in Lateinamerika bei 
den ECPR Joint Sessions in Nikosia und auf der Jah
restagung der Asociación Latinoamericana de Cien
cia Política in Campinas. Heike Holbig war ebenfalls 

Dr. habil. Patrick Köllner
Leiter des FSP 1
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mit einem Papier in Nikosia vertreten. Marco Bünte 
und Detlef Nolte trugen zudem auf Tagungen von 
Arbeitskreisen der Deutschen Vereinigung für Po
litikwissenschaft vor, genauso wie Gero Erdmann, 
der im September 2006 zu einem der Sprecher des 
neuen DVPWArbeitskreises Demokratieforschung 
bestimmt wurde. Gero Erdmann nahm auch an der 
Jahrestagung der African Studies Association in San 
Francisco teil und hielt sich zu einem Vortrag und 
einem Workshop an der Universität Bergen auf. Mar
co Bünte referierte auf dem Kongress der Internatio
nal Political Science Association in Fukuoka, genau
so wie Thomas Kern auf dem ISAWeltkongress der 
Soziologie in Durban. Patrick Köllner nahm an der 
Jahrestagung der American Political Science Asso
ciation in Philadelphia teil.

Eigene Veranstaltungen
Im Juni 2006 führte die FSPArbeitsgruppe „Politische 
Parteien“ eine Gemeinschaftstagung mit der Konrad
AdenauerStiftung durch. Die Tagung in Berlin stand 
unter dem Thema „Die Institutionalisierung politischer 
Parteien in Afrika, Asien und Lateinamerika: Empi
rische Befunde und externe Einwirkungsmöglich
keiten“. Als Gastredner referierte Peter Burnell von 
der University of Warwick zu „Party Development and 
Party Aid“. Eine weitere thematisch daran anknüpfen
de Kooperationstagung mit der KAS wird im Mai 2007 
in Berlin zum Thema „Parteien und ihre Wähler: Ge
sellschaftliche Konfliktlinien und Wählermobilisierung 
im internationalen Vergleich“ stattfinden.

Publikationen
2006 erschienen von den Mitgliedern des FSP 1 die 
folgenden Artikel in begutachteten wissenschaft
lichen Periodika:

Betz, J.: Die Institutionalisierung politischer Par
teien in Indien, in: Politische Vierteljahresschrift, 
47 (2006) 4, S. 618640
Gordin, J. P.: Intergovernmental Fiscal Relations, 
Argentine Style, in: Journal of Public Policy, 26 
(2006) 3, 2006, S. 255277
Köllner, P.: The Liberal Democratic Party at 50: 
Sources of Dominance and Changes in the Koizu
mi Era, in: Social Science Japan Journal, 9 (2006) 
2, S. 243255
Köllner, P.: Die Machtposition des japanischen 
Regierungschefs: Grundlegende institutionelle 

•
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•

•

Parameter und jüngere Entwicklungen, in: René 
Haak (Hrsg.), Japanstudien, 18 (2006), S. 271
304
Llanos, M./Margheritis, A.: Why Do Presidents 
Fail? Political Leadership and the Argentine Crisis 
(19992001), in: Studies in Comparative Interna
tional Development, 40 (2006) 4, S. 77103
Llanos, M./Sánchez, F.: Councils of Elders? The 
Senate and Its Members in the Southern Cone, 
in: Latin American Research Review, 41 (2006) 1, 
S. 133152

Aus dem FSP 1 gingen 2006 zudem die folgenden 
GIGA Working Papers hervor:

Erdmann, G./Engel, U.: Neopatrimonialism Revis
ited – Beyond a CatchAll Concept, No. 16, Feb
ruar 2006
Holbig, H.: Ideological Reform and Political Legiti
macy in China: Challenges in the PostJiang Era, 
No. 18, März 2006
Kern, T.: Modernisierung und Demokratisierung: 
Das Erklärungspotenzial neuer differenzierungs
theoretischer Ansätze am Fallbeispiel Südkoreas, 
No. 15, Januar 2006
von Soest, C.: Measuring the Capability to Raise 
Revenue. Process and Output Dimensions and 
Their Application to the Zambia Revenue Author
ity, No. 35, Dezember 2006
von Soest, C.: How Does Neopatrimonialism Affect 
the African State? The Case of Tax Collection in 
Zambia, No. 32, November 2006
Ufen, A.: Political Parties in PostSuharto Indone
sia: Between politik aliran and ‘Philippinisation’, 
No. 37, Dezember 2006

Schließlich gab es 2006 zwei Sonderpublikationen 
des FSP 1. Im Mai erschien beim Campus Verlag der 
Tagungsband „Innerparteiliche Machtgruppen: Fak
tionalismus im internationalen Vergleich“, der neben 
übergreifenden Beiträgen Fallstudien zu innerpartei
lichen Machtgruppen in Deutschland (CDU, Grüne), 
Italien (DC), Großbritannien, Südafrika, Sambia, 
Malawi, Indien, Japan (LDP) und Uruguay enthält. 
Im November wurden die Tagungsbeiträge zur Insti
tutionalisierung politischer Parteien als Heft 11/2006 
der KAS Auslandsinformationen publiziert.

•

•

•

•

•
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•

•



- 1� - GIGA Jahresbericht 2006

�
Forschungsschwerpunkt 2  
Gewalt, Macht und Sicherheit

Aktivitäten 2006

Nach seiner Einrichtung Mitte 2005 wurde 2006 das 
inhaltliche Forschungsprofil des Forschungsschwer
punktes 2 (FSP 2) neu ge
fasst und geschärft. Dies 
führte zur Umbenennung des 
FSP 2 in „Gewalt, Macht und 
Sicherheit“. Entsprechend 
dem neuen Profil widmet sich 
der FSP 2 der systematischen 
Beschreibung relevanter und 
neuartiger Phänomene von 
Gewalt, Macht und Sicherheit 
in den GIGAUntersuchungs
regionen,

analysiert deren Auswirkungen und
Bestimmungsfaktoren und
prüft Maßnahmen der Konfliktlösung und präven
tion.

Diese Forschungsgebiete werden unter Leitung von 
Matthias Basedau in fünf überregional und verglei
chend arbeitenden Arbeitsgruppen (AGs) mit derzeit 
über 20 assoziierten und Vollmitgliedern bearbeitet; 
die AGs selbst sind zwei Analysefeldern zugeordnet:

Analysefeld 1: Innerstaatliche Aspekte von 
Gewalt und Sicherheit
Die AG 1 „Innere Sicherheit und Gewaltordnung“ wid
met sich vorrangig der Frage, inwieweit formale und 
informelle Institutionen in Verbindung mit Gewaltdy
namiken und Konfliktlösung stehen. Anknüpfungs
punkte sind die Diskussion um prekäre Staatlichkeit 
und konfliktpräventives Institutional Engineering (Re
form des Sicherheitssektors, Überwindung ethnischer 
Gegensätze durch Parteienregulierung) sowie die am
bivalente Rolle von Religionen als formale und infor
melle Institutionen in Gewaltkonflikten. Ein wichtiges 
Anliegen ist die systematische Untersuchung von 
Gewaltordnungen, die sich vom staatlichen Gewalt
monopol unterscheiden. Diesbezüglich wurde das 

•
•
•

von der Deutschen Stiftung Friedensforschung (DSF) 
finanzierte Projekt zu „Gewaltoligopolen in Liberia und 
Sierra Leone“ fortgeführt, wozu Feldforschung und 
ein nationaler Workshop gehörten. Ein überregional 
angelegtes Projekt zum Thema „Gewaltordnungen 
und die Produktion von Sicherheit in Postkonfliktge
sellschaften“ mit Fallstudien aus Afrika, Asien, Latein
amerika und Nahost wurde Mitte des Jahres bei der 
DFG eingereicht. Die DSF bewilligte ein Pilotprojekt zu 
„Religion und Konflikt in Afrika“, die FritzThyssenStif
tung ein Vorhaben zu „Conflict Management through 
Institutional Engineering in Africa“.

Arbeitsschwerpunkte der AG 2 „Politische Kul
tur und Gewalt“ sind die Möglichkeiten von tran-
sitional justice (Aufklärung, Strafverfolgung, Ent
schädigungen, „Säuberungen“) und transnationale 
Normbildungsnetzwerke, die für die Gestaltung von 
Aufarbeitungsprozessen relevant sind. Darüber hi
naus analysiert die AG 2 Prozesse der politischen 
Instrumentalisierung von Kriminalität in Zeiten extre
men sozialen Wandels; hierzu wird gegenwärtig ein 
DFGProjekt zu „Öffentlichkeiten und Gewalt in Zen
tralamerika“ durchgeführt. Ein Teilprojekt für eine In
itiative innerhalb eines Sonderforschungsbereiches 
(„Transnationale Normbildungsnetzwerke“) zu trans-
national justice befindet sich in Vorbereitung.

Die ökonomische Dimension von Gewalt und Si
cherheit steht im Mittelpunkt der AG 3 „Natürliche 
Ressourcen und Sicherheit“, die an die Debatten um 
den „RentierStaat“ und den „Ressourcenfluch“ an
knüpft. Im Blickpunkt stehen die ambivalenten Aus
wirkungen des Vorhandenseins natürlicher Ressour
cen (vor allem Erdöl) auf die Sicherheit innerhalb von 
Staaten, was aber durch eine Sensibilität gegenüber 
der externen Dimension ergänzt wird („Versorgungs
sicherheit“, Machtzuwachs für Ölexporteure). Die 
DFG bewilligte hierzu 2006 das interregional verglei
chende Drittmittelprojekt „Risiko Ressourcenreich
tum“, das 2007 beginnen wird.

Dr. Matthias Basedau
Leiter des FSP 2
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Analysefeld 2: Macht, Konflikt und Sicherheit in 
den regionalen und internationalen Beziehungen
Die AG 4 „Regionale Führungsmächte“ geht von 
der Annahme aus, dass Konflikte um regionale 
Vorherrschaft an Virulenz zunehmen werden. Das 
Forschungsinteresse gilt deshalb einerseits der 
Vernetzung der Führungsmächte in den Untersu
chungsregionen des GIGA (v. a. Brasilien, China, 
Indien, Südafrika), andererseits den Strategien und 
Ressourcen zur Durchsetzung regionaler Führer
schaft (einschließlich der Reaktionen der anderen 
Staaten innerhalb und außerhalb der Region). Die 
AG 4 reichte einen Förderungsantrag zur Thematik 
im Rahmen des „Paktes für Forschung“ ein, der auf 
internationale Netzwerkbildung zielt. Der weltweiten 
Vernetzung diente eine international prominent be
setzte Konferenz im Dezember 2006 in Hamburg, 
die von der FritzThyssenStiftung finanziert wurde. 
Diese bewilligte auch ein Postdoktorandenstipendi
um für einen GIGAMitarbeiter zu regionalen Füh
rungsmächten in Südafrika, Indien und Brasilien.

So genannte Pariastaaten wie Iran, Kuba, Myanmar, 
Nordkorea, Syrien und Simbabwe werden in verglei
chender Perspektive von der AG 5 „Pariastaaten“ un
tersucht. Ziel ist es, materielle und ideelle Machtres
sourcen zu identifizieren, mögliche Verhaltensmuster 
auf externen Druck zu erkennen sowie nachzuvollzie
hen, wie es diesen Staaten gelingt, ihre Transforma
tionsresistenz aufrecht zu erhalten. Die AG 5 reichte 
Ende 2006 bei der DFG einen Antrag zur Förderung 
eines entsprechenden Forschungsprojektes ein.

Im Berichtsjahr konnte somit das Ziel erreicht 
werden, dass alle Arbeitsgruppen des FSP 2 regi
onale oder überregionale Drittmittelprojekte bereits 
bearbeiten oder dass entsprechende Anträge ein
gereicht wurden.

Vorträge und Publikationen
Der FSP 2 trug darüber hinaus durch zahlreiche Akti
vitäten zur Sichtbarkeit des GIGA bei. Neben der be
reits genannten drittmittelgeförderten Veranstaltung zu 
regionalen Führungsmächten richteten Mitglieder des 
FSP 2 eine Tagung zu nichtstaatlichen Gewaltakteuren 
und zur vergleichenden Genozidforschung in Zusam
menarbeit mit dem Hamburger Institut für Sozialfor
schung aus. Zahlreiche Mitglieder des FSP 2 nahmen 
darüber hinaus 2006 an internationalen Konferenzen in 
Asien, den USA, Lateinamerika und Europa teil.

Daneben zeichnete sich das Berichtsjahr erneut 
durch rege Publikationstätigkeit aus. Im Rahmen der 
GIGA Working Papers erschienen u. a.:

No. 34: Huhn, S./Oettler, A./Peetz, P.: Construyen
do Inseguridades. Aproximaciones a la violencia 
en Centroamérica desde el análisis del discurso, 
November 2006
No. 29: Nolte, D.: Macht und Machthierarchien in 
den internationalen Beziehungen: Ein Analysekon
zept für die Forschung über regionale Führungs
mächte, Oktober 2006
No. 26: Beck, M.: Probleme des RentierstaatsAn
satzes in vergleichender Perspektive, August 2006
No. 23: Flemes, D.: Brazil's Nuclear Policy. From 
Technological Dependence to Civil Nuclear Power, 
Juni 2006
No. 21: Basedau, M./Lacher, W.: A Paradox of 
Plenty? Rent Distribution and Political Stability in 
Oil States, April 2006

Zudem erschienen folgende Aufsätze in referierten 
Zeitschriften:

Lambach, D.: Security, Development and the Aus
tralian Security Discourse, in: Australian Journal of 
Political Science, 41 (2006) 3, S. 407418
Nabers, D.: Culture and Collective Action – Japan, 
Germany and the United States after September 
11, in: Cooperation and Conflict, 41 (September 
2006) 3, S. 305326
Nabers, D.: Verfassungsrecht und Außenpolitik: 
Die Ausübung kollektiver Selbstverteidigung in 
Deutschland und Japan, in: Politische Vierteljah
resschrift, Sonderausgabe Recht und Politik, 2006, 
S. 478499
Oettler, A.: Encounters with History. Dealing with 
the ‘Present Past’ in Guatemala, in: European Re
view of Latin American and Caribbean Studies, 
Oktober 2006, S. 319

•
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Teilnehmer 
der Konferenz 
„Neue Regio-
nale Führungs-
mächte“
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Forschungsschwerpunkt 3 
Transformation  
in der Globalisierung

Aktivitäten 2006

Im Jahre 2006 bestand der Forschungsschwer
punkt 3 (FSP 3) aus 17 Vollmitgliedern und sechs 
assoziierten Mitgliedern; der von Wolfgang Hein 
geleitete FSP 3 beschäftigt sich laut Forschungs
agenda mit der Analyse globalisierungsbedingter 
Transformationsprozesse in komparativer Perspek
tive und unter Berücksichtigung der Wechselbezie
hungen zwischen den verschiedenen Ebenen des 
ökonomischen und sozialen Wandels. Im aktuellen 
Forschungsprofil ergaben sich geringfügige Ände
rungen gegenüber dem Vorjahr:

Analysefeld 1: Innovationsprozesse in der Globa
lisierung,
Analysefeld 2: Armut und Überlebensstrategien,
Analysefeld 3: Global Governance, globale Politik 
und regionale Integration.

Korrespondierend zu den 
Analysefeldern wurden drei 
Arbeitsgruppen eingerichtet 
(Koordination AG 1: Margot 
Schüller, AG 2: Susan Stei
ner, AG 3: Wolfgang Hein) 
und in monatlichen Sit
zungen neue Forschungs
projekte und zentrale Fra
gen des FSP 3 diskutiert. 
In allen drei Analysefeldern 
wurden neue Projektvorha
ben vorgestellt:

Analysefeld 1: „Unternehmen und nationale Inno
vationssysteme in China und Indien“, „Biotechnolo
gie in Japan und Südkorea“, „Innovationssysteme 
in islamischen Ländern“;
Analysefeld 2: „Innovationskulturen der Armen in 
Benin und in der afrikanischen Diaspora Brasili
ens“, „Mikroversicherungen und Risikomanage
ment in armen Haushalten“, „Subsaharische Mig
ranten und Überlebensstrategien in den ‚Transit
städten‘ des Sahels“;

•

•
•

•
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Analysefeld 3: „Institutional Interplay und Globa
les Regieren“; „Handelsbilateralismus in verglei
chender Perspektive“; Projektplanungen im Be
reich „Global Health Governance“.

Mitarbeiter des FSP 3 waren zudem an einem Voran
trag zu einer DFGForschergruppe („Prekäre Staat
lichkeit und Intervention“) und an der Vorbereitung 
eines Antrags für den DFGSonderforschungsbereich 
„Transnationale Normbildungsnetzwerke“ beteiligt.

Forschungsprojekte:
Im Analysefeld 1 „Innovationsprozesse“ schloss 
Anja Walke ein Forschungsprojekt zur Frage ab, 
ob Japan im Bereich der „Silver Industry“ (Pro
dukte und Dienstleistungen für Senioren) das Po
tenzial zum Führungsmarkt besitzt. Margot Schül
ler untersuchte den Technologietransfer zwischen 
China und den Triadeländern (Forschungsprojekt 
der FriedrichEbertStiftung).

Im Analysefeld 2 „Überlebensstrategien“ wurde 
das mehrjährige, vom BMBF finanzierte und in Koo
peration mit mehreren deutschen Instituten durchge
führte (BIOTA)Projekt zu den Überlebensstrategien 
bäuerlicher Haushalte sowie kleiner und mittlerer 
Unternehmen im Kontext von Strategien nachhaltiger 
Entwicklung in Kenia weitergeführt. Abgeschlossen 
wurde das von Susan Steiner durchgeführte Projekt 
zur Auswirkung der Dezentralisierung auf die Armut 
in Uganda.

Im Analysefeld 3 „Global Governance“ wurde ein 
seit 2004 von der VolkswagenStiftung finanziertes 
Forschungsprojekt zu „Global Health Governance“ 
abgeschlossen. Die Projektstudie „Global Health 
Governance and the Fight Against HIV/AIDS“ wird 
2007 bei Palgrave Macmillan erscheinen. Auch das 
von Karsten Giese geleitete und von der Volkswa
genStiftung finanzierte Forschungsprojekt zu „Wan
del und Konstruktion von Identitäten im chinesischen 
Internet (Virtuelle identity workshops)“ wurde 2006 

•

Prof. Dr. Wolfgang Hein
Leiter des FSP 3
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abgeschlossen. Ole Döring begann die Arbeit im 
Rahmen eines EUProjektes zu „Ethical Governance 
of Biological and Biomedical Research“, das bis 
2009 gemeinsam mit 20 weitgehend internationalen 
Partnern die Basis für eine Kooperation zwischen 
europäischen und chinesischen Partnern schaffen 
soll. Anja Zorob analysiert die „Motive und Erfolgs
aussichten der regionalen Integration von Entwick
lungsländern: Das Beispiel der MENAStaaten“ in 
einem intern finanzierten Projekt (2006/2007).

Konferenzteilnahmen und eigene 
Veranstaltungen
Die Wissenschaftler/innen des FSP 3 hielten 2006 
auf einer Vielzahl externer internationaler Konfe
renzen Vorträge, darunter:

Sonja Bartsch und Dirk Nabers: International Stu
dies Association, San Diego, USA,
Margot Schüller: ECAN Policy Analysis Workshop, 
EUKommission, Brüssel,
Lars Kohlmorgen: ECPR Joint Session of Work
shops, Nicosia; International Symposium „Multilev
el Governance in Transnational Politics”, Kassel,
Dirk Kohnert: 16th World Congress of Sociology, 
Durban, Südafrika,
Howard Loewen: Workshop zum Thema „Inter
regional Relations between East Asia and Latin 
America”, University of Leeds, Großbritannien,
Anja Zorob: 7th Mediterranean Social and Political 
Research Meeting, Florenz; 2nd World Congress 
for Middle Eastern Studies, Amman, Jordanien.

Das Forschungsprojekt „Global Health Governance“ 
führte in Zusammenarbeit mit der WHO in Hamburg 
(16.18.2.) einen internationalen Workshop zum The
ma „Defining and Shaping the Architecture for Global 
Health Governance“ durch. Vom 17. bis 19.3. fand eine 
von der AG 1 „Innovation“ organisierte internationale 
Konferenz zu „Asia’s Growing Importance in the Glo
bal Innovation System“ statt (FritzThyssenStiftung 
und weitere Sponsoren); die BIOTAForschungsgrup
pe am GIGA organisierte am 23./24.3. in Kooperation 
mit deutschen BIOTAPartnern und dem Institute of 
Development Studies (Nairobi) einen internationalen 
Workshop zum Thema „Sustainable development. 
Coping strategies of micro and small enterprises and 
farm households in Kenya – Kakamega Forest“.

•

•

•

•

•
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Publikationen
2006 erschienen folgende Publikationen in refe
rierten Zeitschriften und renommierten Verlagen 
(Auswahl):

Calcagnotto, G.: Interfaces globais e nacionais na 
governança de saúde: O caso do Programa Naci
onal de AIDS no Brasil, in: Fontes, B./Martins, P. 
H. (Hrsg.): Redes, Práticas Associativas e Gestão 
Pública (Networks, Association Practices and Pu
blic Management), Recife: Editora da Universida
de Federal de Pernambuco, 2006, S. 108121
Hein, W.: International Migration and Regional In
tegration: The case of central America, in: Klein
schmidt, H. (Hrsg.), Migration, Regional Integration 
and Human Security, Aldershot: Ashgate 2006, 
S. 153179
Hein, W.: „Armut“ und das Problem weltgesell
schaftlicher Exklusion/Inklusion: Veränderte Kräf
tekonstellationen um soziale Marginalisierung und 
nichtbeherrschte soziale Räume, in: Bonacker, T./
Weller, C. (Hrsg.), Konflikte der Weltgesellschaft, 
Frankfurt/New York: Campus 2006, S. 293315
Hein, W./Kohlmorgen, L.: Die Vereinten Nationen 
und globale Gesundheitsgefahren – der Kampf 
gegen HIV/AIDS, in: Zeitschrift für Politik, Sonder
band 1 (Globale Probleme und Zukunftsaufgaben 
der Vereinten Nationen), BadenBaden: Nomos 
2006, S. 129148
Moerke, A./Walke, A. (Hrsg.): Japans Zukunfts
industrien, Berlin/Heidelberg: Springer 2007 (er
schienen Dezember 2006)
Wogart, J. P./Calcagnotto, G.: Threats of AIDS in 
Brazil and the Implications for Global Health Gov
ernance, in: Journal of World Health and Popula
tion, No. 1, 2006
Zorob, A.: Syrien im Spannungsfeld zwischen der 
EuroMediterranen Partnerschaft und der Großen 
Arabischen Freihandelszone, Bochumer Schriften 
zur Entwicklungsforschung und Entwicklungspoli
tik, Bd. 55, Saarbrücken: Verlag für Entwicklungs
politik, 2006

Die Mitglieder des FSP 3 veröffentlichten darüber 
hinaus 2006 acht GIGA Working Papers (No. 14, 
17, 20, 24, 25, 31, 38 und 39; vgl. Rubrik „Publika
tionen“). 

•
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Forschungsprojekt  
Die politische Bedeutung von Erdöl: 
Machtressource oder  
Konfliktgegenstand?

Der Ölpreis hat in den letzten Jahren eine beispiel
lose Aufwärtsentwicklung erlebt. Langfristig ist eine 
nachhaltige Entspannung nicht zu erwarten, wenn 
man endliche Reserven, die wachsende Nachfrage 
der VR China und den anhaltenden Bedarf der west
lichen Industrienationen bedenkt.

Diese Entwicklung hat bereits jetzt sichtbare 
politische Auswirkungen. „Versorgungssicherheit“ 
gehört zu den Prioritäten westlicher Regierungen. 
Erdölproduzenten gewinnen auf der internationalen 
Bühne an Gewicht. Besonders problematisch er
scheint dies, wenn Länder wie Venezuela oder Iran 
ihren Öl oder Devisenreichtum für eine offensive 
Außenpolitik nutzen. Erdöl produzierende Staaten 
verwenden Einnahmen jedoch auch als innenpoli
tische Machtressource, indem Opposition mit einer 
Mischung aus Repression und großzügiger Vertei
lungspolitik marginalisiert wird. Lukrative Ressour
cen – nicht nur Erdöl – sind diesbezüglich aber ein 
zweischneidiges Schwert: Wie Arbeiten zum „Ren
tierStaat“ und zum „Ressourcenfluch“ belegen, führt 
Ressourcenreichtum mitunter auch zu wirtschaft
licher Stagnation, Autoritarismus, Korruption oder 
gewaltsamen Konflikten.

Mehrere Wissenschaftler/innen des GIGA ar
beiten seit geraumer Zeit zu den Auswirkungen von 
Ölreichtum. Seit Mitte 2005 wird die Thematik im 
Rahmen des FSP 2 systematisch vergleichend un
tersucht. Als erstes Ergebnis dieser Arbeitsgruppe 
wurde 2006 von der DFG ein Drittmittelantrag be
willigt, der ökonometrische Verfahren mit dem qua
litativen Vergleich von vier wichtigen Ölproduzenten 
verbindet (Algerien, Iran, Nigeria, Venezuela). Aus
gangsüberlegung ist die grundsätzliche Ambivalenz 
politischer Auswirkungen des Vorhandenseins von 
Erdöl und anderen Ressourcen. Ziel des Projektes, 
das im April 2007 beginnen wird, ist die Identifizie
rung von Kontextbedingungen, die einen maßgeb

lichen Einfluss darauf ausüben, ob es in ressourcen
reichen Staaten zu gewaltsamen Konflikten kommt 
– oder nicht.

Die Auswirkungen des erhöhten Ölpreises auf 
Wirtschaft, Außen und Sicherheitspolitik in den 
wichtigsten Erdöl produzierenden Ländern (Angola, 
Nigeria, Algerien, Libyen, SaudiArabien, Iran und 
Venezuela) sind Gegenstand eines weiteren Vorha
bens. In den meisten Untersuchungsfällen wurden 
bereits vorbereitende systematische Analysen auf 
Grundlage eines umfangreichen Fragenkatalogs 
erstellt; die vergleichende Analyse – inklusive einer 
Monographie – ist für die erste Jahreshälfte 2007 ge
plant.

Die Bedeutung der Thematik am GIGA wird zu
dem durch zahlreiche Publikationen unterstrichen:

Beck, M.: Probleme des RentierstaatsAnsatzes in 
vergleichender Perspektive, GIGA Working Paper 
No. 26, August 2006
Basedau, M./Lacher, W.: A Paradox of Plenty? 
Rent Distribution and Political Stability in Oil States, 
GIGA Working Paper No. 21, April 2006
Basedau, M.: Öl als Gewaltursache? Empirische 
Ergebnisse zum Zusammenhang von Ressourcen
reichtum und Gewalt in „Entwicklungsländern“, in: 
Kulke, E. et al. (Hg.): „GrenzWerte“, Berlin/Leipzig 
2006, S. 607616.
Basedau, M.: Politische Krise und Erdöl im Tschad 
– ein „Modell“ am Ende?, GIGA Focus Afrika, Nr. 3, 
2006
Mattes, H.: Libyens ambivalente Nutzung der Erd
öleinnahmen, WuqufKurzanalyse, Nr. 17, Dezem
ber 2006

Ein gemeinsamer Call for Papers der GIGA Jour-
nal Family zu „Energy and Security“ im September 
2006 wird im Frühjahr 2007 zur Veröffentlichung 
zahlreicher Beiträge in den etablierten GIGAZeit
schriften führen.

•

•

•

•

•
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Neu bewilligte Forschungsprojekte 2006

Projekttitel Laufzeit Antragsteller/in Finanzierung

Risiko Ressourcenreichtum? Zur Bedeutung von Kontextbedin
gungen für den Zusammenhang von natürlichen Ressourcen 
und Gewalt in NichtOECDStaaten 

200709 M. Basedau DFG

Innovation and Contention – Protest Waves in South Korea, 
19882005

200608 T. Kern Volkswagen
Stiftung

Conflict Management through Institutional Engineering: Ethnic 
Party Bans in Africa

200608 M. Basedau, in 
Koop. mit drei exter
nen Antragstellern

FritzThyssen
Stiftung

Emerging Regional Leaders of the South: How India, Brazil and 
South Africa Change the International System

200607 D. Flemes FritzThyssen
Stiftung

Zur Ambivalenz von Religion in Gewaltkonflikten. Eine Pilotstudie 
zu eskalierenden und deeskalierenden Wirkungen von Religion 
in Afrika

200607 M. Basedau DSF

Ethical Governance of Biological and Biomedical Research:  
ChineseEuropean Cooperation – BIONET

200609 O. Döring EU 
Kommission

Prekäre Staatlichkeit in Kenia – Bewältigungsstrategien 200608 A. Mehler,  
R. Kappel

ZEITStiftung

Verbundprojekt BIOTAOst, Phase 3: Sustainable Use and  
Management of Biodiversity for Rural Livelihoods. Economic  
Development in a Peripheral Region

200710 R. Kappel BMBF

The European Neighborhood Policy: A New Promising EU  
Foreign Policy Tool? 

2006 S. Faath,  
H. Mattes

EuroMeSCo

‘Failed Presidencies‘ or ‘Failed Presidents‘? Political Institutions 
and Their Impact on the Premature Falls of LatinAmerican  
Presidents

200708 D. Nolte DAAD/  
Norges  
Forskningsrad

Laufende Projekte 2006 (Auswahl)

Formale und informelle Parteistrukturen in Indien 200507 J. Betz FritzThyssen 
Stiftung

Islam und Demokratie in Südostasien. Politischer Islam, Konfliktlinien 
und Demokratisierung in Indonesien und Malaysia

200406 A. Ufen DFG

Öffentlichkeiten und Gewalt in Zentralamerika 200507 K. Bodemer DFG

Parteien und Parteiensysteme im frankophonen Afrika 200607 A. Mehler DFG

Partizipation in der Landesentwicklung und entwicklungspolitischen 
Zusammenarbeit in Zentralasien am Beispiel von Kirgistan und  
Tadschikistan

200507 F. Bliss,  
U. Steinbach

Volkswagen
Stiftung
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Kooperation mit der Universität Hamburg

Durch die starke Verankerung von area studies zu 
den Untersuchungsregionen des GIGA (Lateiname
rika, Afrika, Asien und Nahost) an der Universität 
Hamburg (LateinamerikaZentrum, AsienAfrikaIn
stitut) gibt es viele Berührungspunkte und die Mög
lichkeit, Synergieeffekte in Lehre und Forschung aus
zuschöpfen. Kooperationspartner des GIGA sind die 
Fakultät für Wirtschafts und Sozialwissenschaften 
und das AsienAfrikaInstitut.

Im Rahmen der organisatorischen Umstrukturie
rung des GIGA wurde 2006 ein Verantwortlicher für 
die Universitätskooperation benannt. Die Universität 
Hamburg ist über gemeinsame Berufungskommissi
onen an der Besetzung von Leitungsstellen (Direk
toren) des GIGA beteiligt, zuletzt 2006 (Detlef Nolte 
am GIGA Institut für IberoamerikaKunde). Wissen
schaftler des GIGA waren zudem in Berufungskom
missionen der Universität Hamburg eingebunden, 
haben in Habilitationskommissionen mitgewirkt, Dis
sertationen betreut und waren Mitglieder in Promo
tionsausschüssen und der Gemeinsamen Studien
kommission LateinamerikaStudien.

Insgesamt fünf Wissenschaftler des GIGA sind 
Professoren an der Universität Hamburg, wei
tere fünf sind habilitiert und Privatdozenten. Von 
Wissenschaftler(inne)n des GIGA werden regel
mäßig Lehrveranstaltungen in den Studiengängen 
Politikwissenschaft (B.A., M.A.), Geschichte, Ja
panologie, Lateinamerikastudien (LaSt), Master of 
Peace and Security Studies (ZEUS/ISFH), Master 
of European Studies, LL.M. AsianEuropean Busi
ness Transactions, Master/MBA International Busi
ness and Economics (MIBE) – China Focus ange
boten; deren Gesamtzahl belief sich im SS 2006 
und WS 2006/2007 auf 26 Lehrveranstaltungen.

Seit dem WS 2005/2006 wurde am GIGA schritt
weise ein Doktorandenprogramm mit strukturierter 
Ausbildung entwickelt. Es umfasst u. a. regelmäßige 
Kolloquien, die Beteiligung der Doktorand(inn)en an 
internen Fortbildungsmaßnahmen (Methodenlehre) 
sowie die Einbindung in die Arbeit der Forschungs
schwerpunkte und Regionalinstitute; hinzu kommt 
die Förderung der Teilnahme an wissenschaftlichen 
Kongressen und die Publikation von Forschungser
gebnissen als GIGA Working Papers. Das GIGA stellt 
den Doktorand(inn)en einen Arbeitsplatz zur Verfü
gung; sie sind zudem auf der Website des GIGA mit 
einer persönlichen Seite vertreten. Das Doktoran
denprogramm wird von einem der Institutsdirektoren 
koordiniert. Ende 2006 wurden im Doktorandenpro
gramm des GIGA insgesamt 38 Doktorand(inn)en 
betreut.

In den vergangenen Jahren wurden drei grö
ßere gemeinsame Forschungsvorhaben mit der 
Universität Hamburg in die Wege geleitet: Einge
reicht wurde ein Antrag bei der DFG zur Einrich
tung einer Forschergruppe zum Thema „Prekäre 
Staatlichkeit und Intervention. Zur Bestimmung der 
Wechselwirkungen zwischen externer Intervention 
und lokalen Konstellationen“. Wissenschaftler/in
nen des GIGA sind an der Antragstellung für einen 
DFGSonderforschungsbereich („Transnationale 
Normenbildungsnetzwerke“) beteiligt. Das GIGA 
will außerdem gemeinsam mit Kollegen der Uni
versität Hamburg, der University of Oxford (Centre 
for International Studies) und des Institut d‘Etudes 
Politiques de Paris ein europäisches Netzwerk 
„Regionale Führungsmächte im Bereich Internati
onale Beziehungen und (Comparative) Area Stu
dies“ aufbauen. 
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Internationale Vernetzung

Die internationale Vernetzung des GIGA konnte 
2006 weiter intensiviert werden. Alle Regionalin
stitute waren an den jeweiligen nationalen, auf die 
Untersuchungsregionen ausgerichteten Organisa
tionen und Netzwerken, d. h. Arbeitsgemeinschaft 
Deutsche Lateinamerika Forschung (ADLAF), Deut-
sche Arbeitsgemeinschaft Vorderer Orient (DAVO), 
Deutsche Gesellschaft für Asienkunde (DGA), Ver-
einigung für Afrikawissenschaften in Deutschland 
(VAD) und Vereinigung für sozialwissenschaftliche 
Japanforschung (VSJF), in maßgeblicher Funktion 
(Vorstand oder wissenschaftlicher Beirat) beteiligt.

Das Gleiche galt für die europäische Ebene: Der 
Direktor des IAK ist Mitglied der AEGIS (Africa-Eu-
rope Group for Interdisciplinary Studies) Working 
Group zur Zukunftsgestaltung des Netzwerks; das 
IFA ist Mitglied der European Alliance for Asian Stu-
dies (Asia Alliance) sowie des Europe-China Acade-
mic Network (ECAN) und ein Wissenschaftler des 
IIK sitzt als deutscher Vertreter im Consejo Europeo 
de Investigaciones Sociales sobre América Latina 
(CEISAL). Das GIGA selbst ist Mitglied der European 
Association of Development Research and Training 
Institutes (EADI), des führenden Netzwerks für Ent
wicklungsforschung in Europa.

Wissenschaftler/innen des GIGA nahmen zudem 
2006 an zahlreichen Fachtagungen der relevanten 
internationalen Vereinigungen, wie beispielswei
se der African Studies Association (ASA), der La-
tin American Studies Association (LASA) oder des 
World Congress of Middle East Studies (WOCMES), 
teil. Zur besseren Vernetzung vor allem der politik
wissenschaftlichen Forschung auf europäischer 
Ebene hat das GIGA bereits im Dezember 2004 die 
strategische Entscheidung getroffen, dem European 
Consortium for Political Research (ECPR) beizutre
ten, dem die wichtigsten politikwissenschaftlichen 
Fakultäten und Forschungseinrichtungen Europas 
angehören. Auf der ECPR Joint Sessions of Work
shops in Nicosia (April 2006) wurde ein Workshop 
von einem GIGAWissenschaftler geleitet, zwei wei
tere Wissenschaftlerinnen nahmen an Workshops 
teil. Auch für die Joint Session of Workshops 2007 
(Helsinki) wurde nach einem kompetitiven Auswahl
verfahren ein vom GIGA vorgeschlagener Workshop 
angenommen. 

Mitarbeiter des GIGA gehören außerdem den 
ECPR Standings Groups zu „Security Issues“, „In
ternational Relations“ und „Latin American Politics“ 
an.

Netzwerkbildung in der Praxis
Das GIGA ist bestrebt, ein neues interaktives Netzwerk „Area and Comparative Area Studies (ACAS)“ 
aufzubauen und sich auf diese Weise als internationaler Knotenpunkt für komparative Regionalforschung 
zu etablieren. Auf der Website des GIGA wurde deshalb das Diskussionsforum „Area Studies & Compara
tive Area Studies“ eingerichtet (www.gigahamburg.de/acasnet). Teil dieses Vorhabens ist das European 
Network on the Study of Regional Powers in International Relations (IR) and Comparative Area Studies. 
Unter Beteiligung internationaler Partnerinstitutionen wurde vom GIGA am 11./12.12.2006 in Hamburg 
die von der FritzThyssenStiftung finanzierte internationale Konferenz „Regional Powers in Asia, Africa, 
Latin America, the Near and Middle East“ organisiert. Ziel ist es, ein gemeinsames, mehrjähriges For
schungsprogramm zum Thema „Regionale Führungsmächte“ zu entwickeln und auf dieser Grundlage 
einen Beitrag zur Theoriebildung und Theorieentwicklung im Bereich Internationale Beziehungen aus der 
Perspektive der (Comparative) Area Studies zu leisten.
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Wissenstransfer  
in Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft 2006

Eine wesentliche Aufgabe des GIGA ist die wissen
schaftliche Politik und Wirtschaftsberatung. Das 
GIGA hat 2006 parallel zur institutionellen Umstruk
turierung und Neuausrichtung des Forschungsprofils 
zahlreiche Schritte unternommen, um den Wissens
transfer in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft zu 
optimieren. Davon unberührt blieb die zentrale Auf
gabe, Forschungsergebnisse auf wissenschaftlichen 
Tagungen und Konferenzen in die wissenschaftliche 
Debatte einzubringen.

Für den Wissenstransfer wird von den Wissen
schaftler(inne)n des GIGA ein breites Spektrum an 
Instrumenten eingesetzt; neben Vorträgen auf Ei
gen und Fremdveranstaltungen, Interviews in Funk 
und Fernsehen steigerte insbesondere die neue 
Publikationsreihe GIGA Focus die Wahrnehmung 
des Instituts und die Rezeption seiner Forschungs
ergebnisse.

Wissenschaftliche Konferenzen
Das GIGA hat 2006 eine Reihe wissenschaftlicher 
Konferenzen veranstaltet, wobei die wichtigste jene 
am 11./12.12. zu „Regional Powers in Asia, Africa, 
Latin America, the Near and Middle East“ war, auf 
der unter internationaler Beteiligung u. a. die Bedin
gungen für die Herausbildung und die Handlungs
spielräume neuer regionaler Führungsmächte wie 
Brasilien, China, Indien oder Südafrika sowie mög
liche Rückwirkungen auf die deutsche Außenpolitik 
diskutiert wurden.

Aber auch die in Kooperation mit der Konrad
AdenauerStiftung veranstaltete Konferenz zur „In
stitutionalisierung politischer Parteien in Asien, Afri
ka, Lateinamerika und Nahost“ in Berlin (6./7.6.), 
die Konferenz „Social Science Matters: Inquiries 
into the Current State of Social Sciences in Japan“ 
(Hamburg, 10.12.11.), der internationale Workshop 
„Global Health Governance – State of the Art“ in 
Hamburg (24.26.2.) oder der internationale Work

shop „Opting for genocide: To what end?“ zusam
men mit dem Hamburger Institut für Sozialforschung 
(23.25.3.) waren Zeichen des Willens, sich als 
Forschungseinrichtung sichtbar zu positionieren. 
Gleiches galt für die Organisation von Panels auf 
nationalen oder internationalen Jahreskongressen 
von Fachverbänden wie ECPR, VAD, ADLAF, DAVO 
oder WOCMES.

Veranstaltungen
Das GIGA hat bei zahlreichen Anlässen mit Veran
staltungen Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Ge
sellschaft über Entwicklungen in Afrika, Asien, La
teinamerika und Nahost informiert.

Hervorzuheben ist in diesem Kontext die Ab
schlusskonferenz des DOIForschungsprogrammes 
„Menavision2010“ am 26.1. in der Landesvertretung 
Hamburg zu Berlin mit rund 90 prominenten Gästen; 
u. a. konnte Staatsminister Gloser vom Auswärtigen 
Amt für ein Referat gewonnen werden. Am gleichen 
Ort fand am 5.4. die Festveranstaltung zum 50jäh
rigen Jubiläum des Instituts für Asienkunde statt, ge
folgt von einem internationalem Workshop zum The
ma „New Research Trends in Contemporary Asian 
Studies“ (6.4.). Darüber hinaus waren Wissenschaft
ler/innen des GIGA 
in die Durchführung 
der China Time in 
Hamburg (13.9.1.10.) 
sowie der Tagung 
„China und Indien – 
Partner oder Kon
kurrenten? (Berlin, 
16.10.) involviert. Von 
den vielen kleineren 
Veranstaltungen sei 
beispielhaft auf das 
Kolloquium in Ko
operation mit dem 

Staatsminister Gloser auf der  
Menavision-Schlusskonferenz

•
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Wissenstransfer in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 2006

AfrikaVerein „Chinas Vorstoß in Afrika – Chance 
oder Gefahr?“ (Hamburg, 26.10.) und zwei Diskussi
onsrunden am IIK zur Lage auf Kuba und in Haiti (im 
August) hingewiesen.

Publikationen
Das Ende 2005 konzipierte neue Informationspro
dukt GIGA Focus mit seinen fünf Unterreihen (Afri
ka, Asien, Lateinamerika, Nahost, Global) wurde 
von Januar an regelmäßig erstellt; die insgesamt 
60 Ausgaben in deutscher Sprache werden kos
tenlos im Internet bereit gestellt und über eine um
fangreiche Adressenliste verteilt. Die Beiträge des 
GIGA Focus greifen aktuelle Ereignisse und Ent
wicklungen auf; die seit 2006 gleichfalls forcierten 
GIGA Working Papers, in der Regel in englischer 
Sprache, wenden sich hingegen deutlich profi
lierter an die Zielgruppe Wissenschaft. Beide Pro
duktlinien wie auch die GIGA Journal Family wollen 
sowohl den wissenschaftlichen Diskurs bereichern 
als auch den Wissenstransfer unterstützen.

Beratung
Zu den umfangreichsten Beratungsleistungen 

des GIGA zählte wie in den Vorjahren die Erstellung 
des Krisenindikatorenkataloges (KIK) für das Bun
desministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
im Januar; der KIK umfasste Analysen fast aller 
Staaten Afrikas, Asiens, Lateinamerikas und Nahost. 
Wegen der hohen Sachkompetenz im GIGA wurde 
2006 vom BMZ auch die Abfassung von Pilotstudien 
(u. a. zu Algerien, Kamerun, Mauretanien, Peru) der 
neu konzipierten Politökonomischen Kurzanalysen 
(PÖK) an das Institut vergeben. Die PÖK sollen die 
bislang gleichfalls am GIGA erstellten Soziokultu
rellen Kurzanalysen ablösen.

Das Institut für Asienkunde erstellte anlässlich 
des Besuches von Bundeskanzlerin Merkel in der VR 
China (22./23.5.) einen Sonderdruck der Zeitschrift 
China aktuell zur aktuellen politischen, wirtschaft
lichen und gesellschaftlichen Situation in China.

Daneben waren Wissenschaftler/innen des GIGA 
in verschiedenen Gesprächskreisen mit Parlamen
tariern und Politikern in Berlin engagiert. Hinzu ka
men Auftritte bei einschlägigen sicherheitspolitisch 
ausgerichteten Kursen, z. B. der Bundessicherheits
akademie oder der Polizeiakademie in Münster. Da

bei hat sich 2006 der Trend, dass Veranstaltungen 
mit politikberatendem Charakter bevorzugt in Berlin 
stattfinden, fortgesetzt.

International ist die beratende Vortragstätigkeit 
einzelner GIGAWissenschaftler am NATO Defense 
College in Rom hervorzuheben.

Medien/Presse
Im Bereich Medien (Interviews in Radio, Fern

sehen und Presse sowie Hintergrundgespräche für 
Journalisten) waren wegen der vielfältigen, über
wiegend konfliktbehafteten Entwicklungen in Afrika, 
Asien, Lateinamerika und Nahost auch 2006 die 
GIGAWissenschaftler/innen gefragte Gesprächs
partner.

Ein Teil der in den Medien erschienenen Texte 
und Interviews sind auf der Website des GIGA (www.
gigahamburg.de) in der Rubrik „Presse“ nachgewie
sen.

Die Abteilung Öffentlichkeitsarbeit des GIGA, die 
Ende 2005 geschaffen wurde, wird angesichts des 
hohen Informationsbedarfs der Öffentlichkeit die 
Kontakte mit den Medien weiter ausbauen und auch 
den Interessierten entsprechendes Presse und In
formationsmaterial auf der Website des GIGA zur 
Verfügung stellen. Die GIGAJahresberichte und die 
GIGAForschungspläne 2006 und 2007 können dort 
abgerufen werden.

Angelaufen ist 2006 auch die aktive Präsentation 
der Forschungseinrichtung GIGA durch die Abtei
lung Öffentlichkeitsarbeit an Universitäten (z. B. Be
rufseinstiegsbörse Universität Hamburg, 12.11.) und 
in Ministerien (BMZ, 14.11.).

Der Hamburger Erste Bürgermeister v. Beust, Staatsrat Stuth, der 
Leiter der Landesvertretung Klein, Staatsminister Erler und Prof. 
Dr. Kappel (von links) beim Empfang zum 50-jährigen IFA-Jubilä-
um in Berlin
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GIGA Informationszentrum

Im Jahr 2006 wurden die Bibliotheken und Pressear
chive der vier Regionalinstitute mit der ehemaligen 
ÜberseeDokumentation organisatorisch zum GIGA
Informationszentrum (GIGAIZ) zusammengefasst. 
Dieses ist damit die größte außeruniversitäre Infor
mationssammlung zu area studies und comparative 
area studies in Deutschland: Es beherbergt die größ
te Spezialbibliothek Deutschlands für gegenwartsbe
zogene Forschung über Afrika, Asien, Lateinamerika 
sowie den Nahen und Mittleren Osten und verfügt 
über umfangreiche elektronische Ressourcen. Noch 
ist das GIGAIZ an drei Standorten untergebracht; 
die Zusammenlegung der vier Fachbibliotheken ist 
aber in Angriff genommen.

Das GIGAIZ ist Sondersammelgebietsbibliothek 
(SSB) der DFG für nichtkonventionelle Literatur der 
Regionen Afrika, Ost und Südostasien, Lateinameri
ka, Naher und Mittlerer Osten. Gemeinsam mit zwölf 
weiteren Forschungseinrichtungen in Deutschland 
und Dänemark bildet es den Fachinformationsver-
bund Internationale Beziehungen und Länderkunde 
(FIVIBLK) und ist dabei für den Bereich „Länder
kunde/Übersee“ verantwortlich. Das GIGA war im 
Berichtsjahr, nach der Stiftung Wissenschaft und 
Politik in Berlin, mit ca. 6.800 Neuaufnahmen (26 % 
des Jahreszugangs) der zweitwichtigste Inputleister 
für die Datenbank des FIV, die mit inzwischen über 
725.000 Literaturnachweisen (Ende 2006) und einem 
jährlichen Zuwachs von 25.000 Nachweisen die größ
te diesbezügliche Fachdatenbank Europas ist.

Im Berichtsjahr wurde auch die Beteiligung an den 
von der DFG geförderten Virtuellen Fachbibliotheken 
(ViFa) ausgeweitet. Neben der ViFa Vorderer Orient 
(Menalib) beteiligt sich das GIGA nun auch an den 
ViFa Lateinamerika (Cibera) und Ostund Südosta
sien (CrossAsia); eine Beteiligung an der geplanten 
ViFa Afrika (IlissAfrica) ist für 2007 vorgesehen.

Die Vorarbeiten für eine Auflage der FIVDaten
bank in einem eigenen Fachportal unter vascoda 

gingen auch 2006 zügig weiter. Gegen Jahresende 
konnte ein Prototyp dieses Portals vorgestellt wer
den, eine OnlineVersion des Portals wird im März 
2007 den Betrieb aufnehmen.

Nachdem der Druck bibliographischer Veröffent
lichungen Ende 2005 eingestellt wurde, sind die 
Publikationen aus der Datenbank des FIV seither 
ausschließlich online verfügbar. Sie können von der 
Website kostenlos heruntergeladen werden (www.
gigahamburg.de/iz).

OnlineBibliographien des Jahres 2006 waren:
Afrika

1/2006: Farwer, C./Jansen, A.: Ressourcen und 
kriegerische Konflikte in Afrika
2/2006: Hoffendahl, C./Jansen, A.: DR Kongo: 
neuere Literatur 20042006

Asien
Sonderausgabe Nr. 2: Hegewald, P.: Wissensge
sellschaft im asiatischpazifischen Raum
1/2006: Kleis, P./Westphal, S.: Wirtschaftsmacht 
China: Strukturveränderungen im internationalen 
System
2/2006: Kleis, P./Westphal, S.: Internationale Wirt
schaftsbeziehungen der VR China
3/2006: Kleis, P./Westphal, S.: ECommerce in 
Asien
4/2006: Kleis, P./Westphal, S.: China und die kore
anische Halbinsel

Lateinamerika
Sonderausgabe Nr. 1: Mähler, A.: Koka/Kokain
wirtschaft und Drogenbekämpfung in Bolivien
2/2006: Mähler, A./Rust, S.: Erdöl und Erdgas: 
Ressourcenpolitik in Lateinamerika

Vorderer Orient
1/2006: Hansen, G.: Jemen: Politik und Gesell
schaft
2/2006: Hansen, G.: Irreguläre und Transitmigrati
on im Mittelmeerraum
3/2006: Hansen, G.: IsraelHisbollahKrieg 2006

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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Publikationen 2006

Die im Vorjahr eingeleitete grundlegende Umorientie
rung der Publikationsstrategie des GIGA wurde 2006 
fortgeführt. Sichtbarster Ausdruck war der Start der 
Reihe GIGA Focus. Zum Jahresbeginn haben damit 
alle vier Stränge des neuen Publikationskonzepts 
konkrete Gestalt angenommen. Auch die organisa
torische Umgestaltung wurde weitergeführt; die mit 
Publikationen befassten nichtwissenschaftlichen 
Mitarbeiterinnen aller Regionalinstitute wurden in der 
Publikationsabteilung des GIGA zusammengefasst 
und ihre räumliche Zusammenführung wurde vorbe
reitet, wodurch Synergien und Einheitlichkeit in den 
Arbeitsabläufen ermöglicht werden.

Der erste Strang des Publikationskonzeptes, Ver
öffentlichungen von GIGAWissenschaftler(inne)n in 
renommierten referierten Zeitschriften, hat weiterhin 
höchste Priorität. Die Zahl entsprechender Publikati
onen konnte gesteigert werden, und das Verfassen 
und Einreichen referierter Artikel in englischspra
chigen Journals ist in den 2006 ausgearbeiteten 
Konzepten für Leistungsvereinbarungen mit den 
Mitarbeiter(inne)n ein zentraler Punkt. Die im Jahr 
2005 etablierte GIGA Working Papers Series, die 
ebensolche JournalArtikel in Manuskriptform einem 
doppelten internen ReviewVerfahren unterzieht und 
in der Folge international zirkuliert, hat sich in hohem 
Maße bewährt. Im Jahr 2006 wurden insgesamt 26 
Working Papers erstellt; elf Working Papers wurden 
bislang in international referierten Zeitschriften ak
zeptiert, weitere sind im Begutachtungsverfahren 
oder sind in Sammelbänden erschienen. Die Zirku
lation über elektronische Verteiler und internationale 
Portale (z. B. RePEC) wurde intensiviert.

Den zweiten Strang stellen die sechs in der GIGA 
Journal Family zusammengefassten Zeitschriften 
dar, die von den Regionalinstituten des GIGA he
rausgegeben werden (Afrika Spectrum, China ak
tuell, Japan aktuell, LateinamerikaAnalysen, Ori
ent, Südostasien aktuell). Die Qualitätsstandards 

wurden hier weiter erhöht, alle Zeitschriften haben 
nun einen Teil mit nach dem „Doubleblindpeerre
view“Verfahren begutachteten Artikeln. Der Anteil 
englischsprachiger Beiträge wurde gesteigert. Die 
Asienzeitschriften haben ihre Dokumentationsteile 
reduziert und die Periodizität von China aktuell wur
de von zwölf auf sechs Ausgaben jährlich halbiert. 
Als Ausweis der Steigerung der wissenschaftlichen 
Reputation kann die Aufnahme des Afrika Spectrum 
in den exklusiven Kreis der vom Social Science Cita
tion Index gelisteten Journals gelten.

Das Konzept der GIGA Journal Family fand zu
dem Ausdruck nicht nur in der mit Jahresbeginn 
2006 vollzogenen optischen Vereinheitlichung der 
Zeitschriften, sondern auch neue inhaltliche Mög
lichkeiten wurden genutzt. So wurde 2006 erstmals 
ein gemeinsamer Call for Papers für die parallele 
Artikeleinwerbung zu einem vom GIGA gesetzten 
Themenschwerpunkt lanciert. Die auf diese Weise 
eingeworbenen Beiträge erscheinen sowohl in den 
jeweiligen Zeitschriften als auch online in einer ge
meinsamen „Sonderausgabe“ der GIGA Journal Fa-
mily. Nach dem erfolgreichen ersten Call for Papers 
zum Thema „Energie und Sicherheit“ ist im Februar 
2007 ein zweiter geplant.

Darüber hinaus wurde für die GIGA Journal Fa-
mily ein zukunftsweisendes Vorhaben konzipiert, 
das – in Kooperation mit Hamburg University Press, 
dem OnlineVerlag der Staats und Universitätsbibli
othek Hamburg – die Überführung der bestehenden 
Zeitschriften in weltweit zugängliche, höchsten bibli
otheksfachlichen Standards entsprechende Open 
Access Journals (unter Beibehaltung der bisherigen 
Printausgabe) vorsieht. Das modellhaft angelegte 
Vorhaben hat Pioniercharakter für die LeibnizGe
meinschaft und für die sozialwissenschaftliche For
schung in Deutschland insgesamt, da die GIGA 
Journal Family das erste Beispiel einer Migration 
etablierter sozialwissenschaftlicher Zeitschriften in 
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Open Access Journals wäre. Ein entsprechender 
Antrag bei der DFG wurde Ende 2006 vom zustän
digen Unterausschuss grundsätzlich positiv aufge
nommen, Nachfragen betrafen technische Aspekte; 
mit einer Entscheidung über den Antrag wird im er
sten Quartal 2007 gerechnet.

Eine für ein breites Publikum sichtbare Neuerung 
bedeutete die Anfang 2006 als dritter Strang neu 
eingeführte Reihe GIGA Focus, die als elektronische 
Publikation Transferleistungen der GIGAForschung 
in Politik, Wirtschaft und Medien erbringen soll. 2006 
entstanden 60 Kurzanalysen à acht Seiten, in fünf 
Unterreihen (Afrika, Asien, Lateinamerika, Nahost, 
Global) mit jeweils zwölf Ausgaben. Aktuelle Auf
hänger und prägnante Analysepunkte auf der ersten 
Seite unterstützen die kompakte Vermittlung wissen
schaftlicher Analysen. Doppelte Verantwortlichkeiten 
(ein Herausgeber je Unterreihe und ein Verantwort
licher für die Gesamtreihe) führen zu einer rigiden 
Qualitätskontrolle. Der erste Jahrgang der Reihe 
stieß auf sehr positives Echo.

Auch im vierten Strang der Publikationen, den Ko
operationsprodukten, wurde der eingeschlagene Weg 
weiter verfolgt. Für die internationale Netzwerkfunkti
on des GIGA bleiben Kooperationsprojekte mit wich
tigen Partnern aus der jeweiligen wissenschaftlichen 
Community bedeutsam. Dies gilt für das Africa Year-
book, das zusammen mit dem Nordic Africa Institute 
(Uppsala) und dem African Studies Centre (Leiden) 
bei einem renommierten Fachverlag erscheint. Das 
bisherige Korea-Jahrbuch wird von 2007 an in ein 
auf ähnliche Weise publiziertes internationalisiertes 
Korea Yearbook überführt. Gleichzeitig reduziert sich 
der Aufwand des GIGA durch Kooperation mit Dritten 
erheblich. Deutschsprachige Buchreihen und Jahrbü
cher wurden zu Ende geführt, die letzten Ausgaben 
des Japan-Jahrbuches und des Indien-Jahrbuches 
entstanden 2006. Als Kooperationsprojekt fortgeführt 
wird die Zeitschrift Iberoamericana (mit dem Ibero
Amerikanischen Institut/SPK in Berlin); neu ist die Be
teiligung des GIGA an der Reihe „Entwicklungspolitik 
und Entwicklungstheorie“ des NomosVerlages.

Zur angestrebten Stärkung der Netzwerkfunktion 
gehört auch die zunehmende Beteiligung von GIGA
Wissenschaftler(inne)n in den Beiräten renommierter 
Zeitschriften oder Buchreihen. Vermehrt gelingt hier 
auch der Brückenschlag zu Foren der Fachdiszipli
nen, etwa im Fall der neu gegründeten Zeitschrift 

für Vergleichende Politikwissenschaft. Comparative 
Governance and Politics des Arbeitskreises Demo
kratieforschung der DVPW, in der ein GIGAWissen
schaftler Beiratsmitglied ist.

Referierte Zeitschriftenbeiträge
Folgende Beiträge von GIGAWissenschaftler(inne)n 
erschienen 2006 in externen referierten Fachzeit
schriften; zahlreiche weitere wurden zur Publikation 
angenommen:

Betz, J.: Die Institutionalisierung politischer Par
teien in Indien, in: Politische Vierteljahresschrift, 
47 (Dezember 2006) 4, S. 618640
Köllner, P.: Die Machtposition des japanischen Re
gierungschefs: Grundlegende institutionelle Para
meter und jüngere Entwicklungen, in: René Haak 
(Hg.): Japanstudien, 18 (2006), S. 271304
Köllner, P.: The Liberal Democratic Party at 50: 
Sources of Dominance and Changes in the Koizu
mi Era, in: Social Science Japan Journal, 9 (2006) 
2, S. 243255.
Lambach, D.: Security, Development and the Aus
tralian Security Discourse, in: Australian Journal of 
Political Science, 41 (2006) 3, S. 407418
Llanos, M./Sánchez, F.: Councils of Elders? The 
Senate and Its Members in the Southern Cone, in: 
Latin American Research Review, 41 (February 
2006) 1, S. 133152
Nabers, D.: Verfassungsrecht und Außenpolitik: 
Die Ausübung kollektiver Selbstverteidigung in 
Deutschland und Japan, in: Politische Vierteljah
resschrift, Sonderausgabe Recht und Politik, 2006, 
S. 478499
Nabers, D.: Krise und Identität: Wandel in der japa
nischen Sicherheitspolitik, in: Die FriedensWarte. 
Journal of Peace and International Organization, 
(2006) 34, Themenheft „Sicherheitsbedrohungen 
in Ostasien“
Nabers, D.: Culture and Collective Action – Japan, 
Germany and the United States after September 
11, in: Cooperation and Conflict, 41 (September 
2006 3, S. 305326
Oettler, A.: Encounters with History. Dealing with 
the ‘Present Past’ in Guatemala, in: European Re
view of Latin American and Caribbean Studies, 
Oktober 2006, S. 319
Radseck, M.: Estructura organizativa y funcionami
ento de los Ministerios de Defensa en Argentina 
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y Chile, in: Security and Defense Studies Review 
(i. E.)
Wogart, J. P./Calcagnotto, G.: Brazil's Fight 
against AIDS and Its Implications for Global Health 
Governance, in: Healthcare Quarterly, 9 (2006) 1, 
S. 90103

GIGA Working Papers Series
2006 erschienen folgende GIGA Working Papers:

No. 39 Hebel, J./Schucher, G.: The Emergence of 
a New ‘Socialist’ Market Labour Regime in China, 
Dezember 2006
No. 38 Fritz, B./Mühlich, L.: Regional Monetary Inte
gration among Developing Countries: New Opportu
nities for Macroeconomic Stability beyond the Theory 
of Optimum Currency Areas?, Dezember 2006
No. 37 Ufen, A.: Political Parties in PostSuharto 
Indonesia: Between politik aliran and ‘Philippinisa
tion’, Dezember 2006
No. 36 Brach, J.: Ten Years after: Achievements 
and Challenges of the EuroMediterranean Econo
mic and Financial Partnership, Dezember 2006
No. 35 von Soest, C.: Measuring the Capability 
to Raise Revenue. Process and Output Dimensi
ons and Their Application to the Zambia Revenue  
Authority, Dezember 2006
No. 34 Huhn, S./Oettler, A./Peetz, P.: Construyen
do Inseguridades. Aproximaciones a la violencia 
en Centroamérica desde el análisis del discurso, 
November 2006
No. 33 Huhn, S./Oettler, A./Peetz, P.: Exploding 
Crime? Topic Management in Central American 
Newspapers, November 2006
No. 32 von Soest, C.: How Does Neopatrimoni
alism Affect the African State? The Case of Tax 
Collection in Zambia, November 2006
No. 31 Steiner, S.: Decentralisation in Uganda: 
Exploring the Constraints for Poverty Reduction, 
November 2006
No. 30 Nolte, D.: Potencias regionales en la polí
tica internacional: conceptos y enfoques de análi
sis, Oktober 2006
No. 29 Nolte, D.: Macht und Machthierarchien in 
den internationalen Beziehungen: Ein Analysekon
zept für die Forschung über regionale Führungs
mächte, Oktober 2006

•

•

•

•

•
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•

•

•

•
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No. 28 Hoffmann, B./Whitehead, L.: Cuban Excep
tionalism Revisited, September 2006
No. 27 Mehler, A.: Political Discourse in Football 
Coverage – The Cases of Côte d’Ivoire and Ghana, 
August 2006
No. 26 Beck, M.: Probleme des Rentierstaats
Ansatzes in vergleichender Perspektive, August 
2006
No. 25 Kohnert, D.: Cultures of Innovation of the 
African Poor. Common Roots, Shared Traits, Joint 
Prospects? On the Articulation of Multiple Moder
nities in African Societies and Black Diasporas in 
Latin America, Juli 2006
No. 24 Wogart, J. P.: Multiple Interfaces of Big 
Pharma and the Change of Global Health Gover
nance in the Face of HIV/AIDS, Juni 2006
No. 23 Flemes, D.: Brazil's Nuclear Policy. From 
Technological Dependence to Civil Nuclear Power, 
Juni 2006
No. 22 Barreiro Lemos, L./Llanos, M.: The Politics 
of Senatorial Confirmations: A Comparative Study 
of Argentina and Brazil, Mai 2006
No. 21 Basedau, M./Lacher, W.: A Paradox of 
Plenty? Rent Distribution and Political Stability in 
Oil States, April 2006
No. 20 Ishengoma, E. K./Kappel, R.: Economic 
Growth and Poverty: Does Formalisation of Infor
mal Enterprises Matter?, April 2006
No. 19 Oettler, A.: Guatemala in the 1980s: A Ge
nocide Turned into Ethnocide?, März 2006
No. 18 Holbig, H.: Ideological Reform and Political 
Legitimacy in China: Challenges in the PostJiang 
Era, März 2006
No. 17 Loewen, H.: Towards a Dynamic Model of 
the Interplay between International Institutions, Fe
bruar 2006
No. 16 Erdmann, G./Engel, U.: Neopatrimonialism 
Revisited – Beyond a CatchAll Concept, Februar 
2006
No. 15 Kern, T.: Modernisierung und Demokratisie
rung: Das Erklärungspotenzial neuer differenzie
rungstheoretischer Ansätze am Fallbeispiel Süd
koreas, Januar 2006
No. 14 Giese, K.: Challenging Party Hegemony: 
Identity Work in China`s Emerging Virreal Places; 
Januar 2006

•
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Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen

Name Forschungs- 
einheit(en)

Regionale und fachliche Forschungsgebiete

Kappel, Robert, 
Prof. Dr.

GIGA (Vorstands
vorsitzender)
FSP 3

Globalisierung, Entwicklungsländer in der Weltwirtschaft, Unternehmens
strategien 

Bodemer, Klaus, 
Prof. Dr.

IIK (Direktor bis 
09/2006)
FSP 2

Cono Sur (Argentinien, Chile, Uruguay), Venezuela; EU
Entwicklungstheorien, Globalisierung und regionale Integration, (Re) 
Demokratisierung; Dezentralisierung, deutsche LateinamerikaPolitik

Mehler, Andreas, Dr. IAK (Direktor)
FSP 2

Frankophones Zentral und Westafrika
Gewaltsame Konflikte, Krisenprävention, Staatlichkeit, Wahlen, Demokra
tisierung, deutsche und französische Afrikapolitik 

Nolte, Detlef, Prof. Dr. IIK (Direktor seit 
10/2006)
FSP 1, FSP 2

Lateinamerika, insbesondere Argentinien, Chile, Mexiko, Paraguay
Politische Institutionen, Entwicklungszusammenarbeit mit Lateinamerika, 
Beziehungen EUUSALA

Schucher, Günter, Dr. IFA (Direktor, kom
missarisch)
FSP 3

VR China, SVR Hongkong
Soziale Entwicklung, Arbeit und Beschäftigung, soziale Sicherheit, Ge
sundheit, Bildung

Steinbach, Udo, 
Prof. Dr.

DOI (Direktor)
FSP 3

Nahost, Türkei, Iran
Arabischisraelischer Friedensprozess, innenpolitische Transformations
prozesse, regionale Machtverschiebungen, Beziehungen NahostUSA/EU

Bartsch, Sonja GIGA, FSP 3 Global Governance, Gesundheit

Basedau, Matthias,  
Dr.

IAK
FSP 1,  
FSP 2 (Leiter)

Südliches Afrika, Botswana, Namibia, Angola, Mali, Niger, Tschad
Parteien, Wahlsysteme, Militär, Demokratie, politische Konditionalität

Baumhögger, Goswin, 
Dr.

IAK Südliches Afrika, Botswana, Lesotho, Swasiland, Sambia
Parteistruktur, Wahlen, traditionelle Herrschaftsformen, Medien

Becher, Anika,  
Dipl.Sowi.

IAK
FSP 2

SubsaharaAfrika
Vergleichende Demokratieforschung, ethnische Konflikte, Parteien

Beck, Martin,  
PD Dr.

DOI
FSP 2

Naher Osten, Israel, Jordanien, Libanon, Palästina, Syrien
Arabischisraelischer Konflikt, internationale Politik, Erdölpolitik, Globali
sierung, Demokratisierung

Betz, Joachim,  
Prof. Dr.

GIGA
FSP 1, FSP 2

NordSüd allgemein, Südasien, Indien, Sri Lanka
Entwicklungsfinanzierung, Sozialpolitik, Wirtschaft, politische Entwicklung

Bliss, Frank, Prof. Dr. DOI
FSP 1

Zentralasien, Tadschikistan, Kirgistan
Landesentwicklung, entwicklungspolitische Zusammenarbeit in Zentralasien

Brüne, Stefan,  
Prof. Dr.

GIGA
FSP 2

Afrika, Naher Osten
Europ. Außen und Entwicklungsbeziehungen, Bildung, Kommunikation

Bünte, Marco, Dr. IFA
FSP 1, FSP 2

Thailand, Indonesien, Myanmar
Demokratisierung, Dezentralisierung, politische Konflikte

Calcagnotto, Gilberto, 
M. A.

IIK
FSP 3

Brasilien, Mercosur, Amazonien
Wirtschaftliche und soziale Entwicklung, Demokratisierung, Zivilgesell
schaft, Transformationsprozesse
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Name Forschungs- 
einheit(en)

Regionale und fachliche Forschungsgebiete

Erdmann, Gero, Dr. IAK
FSP 1

Tansania, Sambia, Malawi, Kenia, Namibia
Demokratisierung, traditionelle Herrschaft, politische Systeme und Kultur

Faath, Sigrid, PD Dr. DOI Forschungsprogramm „Menavision2010“, „Menastabilisierung“

Flemes, Daniel, Dr. IIK
FSP 2

Südliches Lateinamerika, besonders Brasilien, Chile
Sicherheitspolitik, neue Medien, regionale Integrationsprozesse

FreitagWirminghaus, 
Rainer, Dr.

DOI
FSP 2

Kaukasien, Zentralasien
Interregionale Beziehungen und Konflikte, außenpolitische Entwicklungen

Fritz, Barbara, Dr.  
(beurlaubt)

IIK Lateinamerika, besonders Brasilien, Argentinien, Mexiko
Geld und Entwicklung, Entwicklungstheorien

Fürtig, Henner, PD Dr. DOI
FSP 1, FSP 2

Ägypten, Arabische Halbinsel, Irak
Innen, regional und außenpolitische Entwicklung, Oppositionsbewegung, 
demokratischer Wandel, soziale Transformation

Giesbert, Lena, M. A. IAK
FSP 3

Östliches Afrika, Kenia, Uganda
Armutsverringerung, Migration, soziale Sicherung, Entwicklungsökonomie

Giese, Karsten, Dr. IFA
FSP 2

VR China, Taiwan
Außenpolitik/wirtschaft, Internet, Migration, soziokultureller Wandel

Gordin, Jorge P., Dr. IIK
FSP 1

Argentinien
Föderalismus und Dezentralisierung, Wahlen, Parteien, Klientelismus

Hein, Wolfgang,  
Prof. Dr.

GIGA
FSP 3 (Leiter)

NordSüd allgemein, Lateinamerika
Landwirtschaft und Ernährung, Technologie und Industrieförderung,  
Entwicklungstheorien, Umweltprobleme, Gesundheit

Hoffmann, Bert, Dr. IIK
FSP 1

Mexiko, Karibik, Kuba
Politische und soziale Entwicklungen, ökonomische Transformation und 
Entwicklungsprobleme

Holbig, Heike, Dr. IFA
FSP 1

VR China, SVR Hongkong
Innenpolitik, privatwirtschaftliche Interessenverbände, Medienpolitik,  
Beziehungen EUAsien

Huhn, Sebastian, M. A. IIK
FSP 2

Zentralamerika, vor allem Nikaragua und Costa Rica
Gewalt und öffentliche Sicherheit, Migration, gesellschaftliche Integra
tions und Desintegrationsprozesse, Menschenrechte

Kern, Thomas, PD Dr. IFA
FSP 1, FSP 3

Südkorea
Politik, Gesellschaft, Religion, soziale Protestbewegungen

Kohlmorgen, Lars, Dr. GIGA, FSP 3 Global Governance, internationale Organisationen, Gesundheit

Kohnert, Dirk, Dr. IAK
FSP 3

Westafrika, CFAZone
Soziokulturelle Dimension wirtschaftlichen Wachstums, informeller Sektor 
in Wirtschaft und Politik, Entwicklungsplanung und Evaluierung

Köllner, Patrick,  
Dr. habil.

IFA
FSP 1 (Leiter)

Japan, Nord und Südkorea
Innenpolitik, informelle Politik im Vergleich, innerparteiliche Machtgruppen 
im internationalen Vergleich, Parteienforschung

Kurtenbach, Sabine, 
Dr. (beurlaubt)

IIK Zentralamerika, Kolumbien
Kriegsursachen, Konfliktregulierung, Militär, Menschenrechte

Lambach, Daniel, Dr. IAK
FSP 2

Transformation politischer Ordnung (Staatszerfall), Konfliktökonomien, 
Territorialität von Gewalt und Herrschaft

Lay, Jann, Dr. GIGA Forschungsprojekt „BIOTAOst, Subproject E14“

Liu, JenKai, Dr. IFA
FSP 1

VR China, SVR Macau
Innenpolitik (Personalia, Organisation)

Llanos, Mariana, Dr. IIK
FSP 1

Argentinien, Lateinamerika
Politische Institutionen, Präsidentialismus, Parlamente, politische Rekru
tierungsmuster, Beziehung ExekutiveLegislative
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Name Forschungs- 
einheit(en)

Regionale und fachliche Forschungsgebiete

Loewen, Howard, Dr. IFA
FSP 2, FSP 3

Philippinen, Malaysia, ASEM, ASEAN
Wirtschaft, Innenpolitik, Außenpolitik, regionale ökonomische Kooperation 
und Integration, Interregionalismus

Mattes, Hanspeter, Dr. DOI
FSP 1, FSP 2

Maghreb (allgemein), Libyen, Sudan
Transformation der politischen Systeme, Oppositionsformen und bewe
gung, „soft security“, Sahel/Saharakooperation, Stabilitätsprobleme

M`Mukaria,  
George Michuki, M. A.

GIGA
FSP 3

Subsaharisches Afrika
Umwelt und Entwicklung, Gesundheit, Haushaltsuntersuchungen

Nabers, Dirk, Dr. IFA
FSP 2

Japan, Pazifikregion
Außenwirtschaft, Außenpolitik, Entscheidungsprozesse in der japanischen 
Politik, Regionalismus, Sicherheitskooperation im Pazifik

Neumann, Stefan, 
M. A.

DOI Zentralasien
Partizipation, entwicklungspolitische Zusammenarbeit

Oettler, Anika, Dr. IIK
FSP 2

Zentralamerika, Peru
Menschenrechte, Demokratisierung, Zivilgesellschaft, Globalisierung, 
Aufarbeitung von Vergangenheit, Identität, Multikulturalität

Peetz, Peter, M. A. GIGA
FSP 2

Peru, Honduras
Demokratiefragen, öffentliche Sicherheit, politische Entwicklung allgemein

Radseck, Michael, Dr. IIK
FSP 2

Cono Sur, insbesondere Argentinien und Chile
Menschenrechte, Verteidigungspolitik, Rüstungsentwicklung, Sicherheits
regime, Wahlen, Parteien, deutsche Rüstungsexportpolitik

Rietdorf, Ute, Dr. GIGA
FSP 1, FSP 2

Subsaharisches Afrika, vor allem der ostafrikanische Raum
Entwicklungsökonomie, Auswirkungen wirtschaftlichen Handelns

Schüller, Margot, Dr. IFA
FSP 3

VR China, SVR Hongkong
Wirtschaft, Finanzsektor und Industriepolitik, Innovationssysteme, Techno
logietransfer, Beziehungen EUAsien

SmithHöhn, Judy,  
Dipl.Pol.

IAK
FSP 2

Liberia, Sierra Leone, Nigeria
Gewaltsame Konflikte, Konfliktursachen und Krisenprävention

von Soest, Christian, 
Dipl.Journ.

IAK
FSP 1 

Südliches Afrika, Südafrika, Sambia, Botswana
Entwicklungspolitik, Staat und Verwaltung im südlichen Afrika, HIV/AIDS

Steiner, Susan,  
Dipl.Kauffr.

IIK (bis 6/2006 IAK)
FSP 3

Uganda, Südamerika
Wirtschaftspolitik, Einkommensungleichheit, Dezentralisierung, wirtschaft
liches Wachstum, Armutsverringerung, Strukturreform

Stroh, Alexander, M. A. IAK
FSP 1

Benin, Burkina Faso, Ruanda
Parteien, Institutionen, vergleichende Demokratieforschung

Ufen, Andreas, Dr. IFA
FSP 2

Indonesien, Osttimor, Malaysia, Philippinen, ASEAN
Transitionsprozesse, Islam und Politik, Parteien, prekäre Staatlichkeit

Walke, Anja, Dr. IFA
FSP 3

Japan
Wirtschaftspolitik und wirtschaftliche Entwicklung, Strukturreformen, 
makroökonomische Implikationen des demografischen Wandels

Wieczorek, Iris, Dr. IFA
FSP 1, FSP 3

Japan
Gesellschaft, Technologie, Innovation, neue soziale Bewegungen

Willmann, Katrin, M. A. IFA
FSP 3

VR China, SVR Hongkong
Arbeitsmarkt, Bildungssystem der VR China, politisches System der SVR 
Hongkong

Zorob, Anja, Dr. DOI
FSP 3

Nahost, Nordafrika
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft, wirtschaftliche Entwicklung und Trans
formation, regionale Integration

(Stand: 31.12.2006)
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Jahresabschluss 1.1.31.12.2006

Das GIGA ist bestrebt, den Anteil der Drittmittel an seinem Gesamthaushalt zu erhöhen. So konnten vom Jahr 
2000 bis zum Jahr 2005 die Drittmittel von 1.176.300 € auf 1.306.349 € gesteigert werden. 2006 lagen sie 
bei 1.386.154 €. Dies entsprach rd. 29 % der Zuwendungssumme des Auswärtigen Amtes und des Landes 
Hamburg bzw. rd. 21 % des Gesamthaushaltes. Insgesamt stieg die Drittmittelquote bezogen auf die Zuwen
dungssumme von rd. 21 % im Jahr 2000 auf rd. 29 % im Jahr 2006.
Das GIGA dankt allen Drittmittelgebern für ihre Unterstützung der Forschungsarbeit.

Einnahmen des GIGA (in €)

1. Vermischte Einnahmen 42.268,41

2. Einnahmen aus Veröffentlichungen 153.971,29

3. Kapitalerträge 56.706,64

4. Zuwendungen des Bundes gem. RV n. Art. 91b GG 2.413.125,00

5. Zuwendungen der Länder gem. RV n. Art. 91b GG 2.413.125,00

6. Zweckgebundene Zuwendungen und Einnahmen 1.386.153,69

Gesamtsumme der Einnahmen 6.�6�.��0,0�

Ausgaben des GIGA (in €)

1. Personalausgaben 3.968.396,15

2. Sachausgaben 786.371,71

3. Fachausgaben 1.720.137,54

4. Investitionsausgaben 0,00

Gesamtsumme der Ausgaben 6.���.�0�,�0



- �6 - GIGA Jahresbericht 2006

1�
Mitglieder des Kuratoriums

Staatsrat Gunther Bonz
(Vorsitzender)

Freie und Hansestadt Hamburg,
Behörde für Wirtschaft und Arbeit

Dr. RolfDieter LorenzMeyer
(Stellvertretender Vorsitzender)

Behn Meyer Holding AG, Hamburg
Handelskammer Hamburg

Prof. Dr. Marlis DürkopLeptihn Staatsrätin a.D., Hamburg

Staatsrat Dr. Robert F. Heller Freie und Hansestadt Hamburg,
Finanzbehörde

Dr. Jürgen Lüthje Universität Hamburg (ehem. Präsident)

RA Hans W. MeierEwert AfrikaVerein e.V., Hamburg
(Geschäftsführender Vorstand)

Corinna Nienstedt Handelskammer Hamburg (Geschäftsführerin und  
Leiterin des Geschäftsbereiches International)

Michael Pfeiffer Deutscher Industrie und Handelskammertag (DIHT), 
Berlin  
(Leiter der Außenwirtschaftsabteilung)

Albrecht C. Rädecke Dresdner Bank Lateinamerika AG, Hamburg
IberoAmerika Verein e.V., Hamburg

Helene Rang Nah und MittelostVerein e.V., Hamburg
(Geschäftsführender Vorstand)

Prof. Dr. Jürgen Rüland Universität Freiburg i. Br.,
Seminar für Wissenschaftliche Politik
(Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats des GIGA)

Staatsrat Dr. Roland Salchow Freie und Hansestadt Hamburg,
Behörde für Wissenschaft und Forschung

MinDir’in Dr. Ursula SchäferPreuss 
(bis November)

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung, Bonn (Leiterin der Abteilung 2)

Dr. Monika Stärk Ostasiatischer Verein e.V., Hamburg
(Geschäftsführendes Vorstandsmitglied)

VLR Rüdiger Christoph Zettel Auswärtiges Amt, Berlin
Planungsstab

(Stand: 31.12.2006)
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Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats 

Prof. Dr. Jürgen Rüland
(Vorsitzender)

Universität Freiburg i. Br., Seminar für Wissenschaft
liche Politik

Prof. Dr. Harald Fuhr
(Stellvertretender Vorsitzender)

Universität Potsdam, FB Wirtschafts und Sozialwis
senschaften

Prof. Dr. Michiel Baud Centre for Latin American Research and Documenta
tion (CEDLA), Amsterdam;
Latin American Studies an der University of Amster
dam

apl. Prof. Dr. habil. Ulf Engel Universität Leipzig, Institut für Afrikanistik

Prof. Dr. Solvay Gerke Zentrum für Entwicklungsforschung (ZEF), Bonn, 
Department of Political and Cultural Change;
Universität Bonn, Department of Southeast Asian 
Studies

Dr. Anke Hoeffler Centre for the Study of African Economies (CSAE),
Oxford University, Großbritannien

Prof. Dr. Stephan Klasen Universität Göttingen, IberoAmerika Institut für Wirt
schaftsforschung

Prof. Dr. Eberhard Kienle Institut de Recherches et d’Etudes sur le Monde Ara
be et Musulman (IREMAM), AixenProvence

Prof. Dr. Sebastian Lentz LeibnizInstitut für Länderkunde (IfL), Leipzig;
Lehrstuhl für Regionale Geographie an der Universi
tät Leipzig

Dr. Stefan Mair Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP), Berlin

Prof. Dr. HansBernd Schäfer Universität Hamburg, FB Rechtswissenschaft

Prof. Dr. Hubert Schmitz Institute of Development Studies at the University of 
Sussex Brighton, Großbritannien

Prof. Dr. Rolf Langhammer
(Beratendes Mitglied)

Institut für Weltwirtschaft, Kiel

(Stand: 31.12.2006)
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Gremien des GIGA (Organigramm)

 VORSTAND 

KURATORIUM  
Staatsrat Gunther Bonz 
(Vorsitzender)

Prof. Dr. Robert Kappel 
(Vorsitzender)

KAUFMÄNNISCHE
GESCHÄFTSFÜHRUNG 

Angelika Knobloch 

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT  
Prof. Dr. Jürgen Rüland 
(Vorsitzender)

Dr. Andreas Mehler 
(Direktor IAK) 

Prof. Dr. Detlef Nolte 
(Direktor IIK) 

Dr. Günter Schucher 
(Direktor kommissarisch IFA) 

Prof. Dr. Udo Steinbach 
(Direktor DOI) 

FORSCHUNGSABTEILUNGEN 

 Institut für  
Afrika-Kunde 

(IAK) 

Institut für  
Asienkunde 

(IFA) 

Institut für 
Iberoamerika-Kunde 

(IIK)

Deutsches  
Orient-Institut 

(DOI)* 

Verantwortlich für Forschung: 
Prof. Dr. Robert Kappel 

Direktor
Dr. Andreas 
Mehler

Direktor
Dr. Günter Schucher 

Direktor
Prof. Dr. Detlef Nolte 

Direktor
Prof. Dr. Udo 
Steinbach

Forschungsschwerpunkt 1 
Legitimität und Effizienz 
politischer Systeme 
Leiter: Dr. habil. Patrick Köllner 

Kuratorium 
Prof. Dr.
Rainer Tetzlaff 
(Vorsitzender)

Kuratorium 
Hans Jakob Kruse 
(Vorsitzender)

Kuratorium 
Senator a.D.  
Horst Gobrecht 
(Vorsitzender)

Kuratorium 
Jens-Ove Stier 
(Vorsitzender)

Forschungsschwerpunkt 2 
Gewalt, Macht und Sicherheit 
Leiter: Dr. Matthias Basedau 

Vorstand
Prof. Dr.
Cord Jakobeit 
(Vorsitzender)

Vorstand
Dr. Dr. Wilhelm Röhl 
(Vorsitzender)

Vorstand
Prof. Dr.  
Klaus Meyer-Minnemann 
(Vorsitzender; bis 
29.12.2006) 

Vorstand
Dr. Gabriela Guellil 
(Vorsitzende)

Forschungsschwerpunkt 3 
Transformation im Prozess der 
Globalisierung
Leiter: Prof. Dr. Wolfgang Hein 

   
* In der Trägerschaft 

der Deutschen 
Orient-Stiftung 

FACHABTEILUNGEN 

Publikationen 
Verantwortlich: 
Dr. Andreas Mehler 

Öffentlichkeitsarbeit 
Verantwortlich: 
Dr. Hanspeter Mattes 

Informationszentrum 
Verantwortlich: 
Dr. Günter Schucher 

Universitätskooperation 
Verantwortlich: 
Prof. Dr. Detlef Nolte 

(Stand: 31.12.2006)





GIGA German Institute of Global and Area Studies  
Leibniz-Institut für Globale und Regionale Studien
(vormals Deutsches Übersee-Institut)
Neuer Jungfernstieg 21
20354 Hamburg
Germany
Tel.: +49 (0)40 428 25-593 
Fax: +49 (0)40 428 25-547
E-Mail: info@giga-hamburg.de
Web: www.giga-hamburg.de

Das GIGA ist ein öffentlich finanziertes Forschungsinstitut in Stiftungsform mit dem An-
spruch, zugleich ein unabhängiger Think Tank für Politik und Wirtschaft zu sein.
Zu den zentralen Aufgaben des Instituts zählen

• die Analyse von politischen, ökonomischen und sozialen Verhältnissen und Entwick-
lungen in Afrika, Asien, Lateinamerika und Nahost,

• die Durchführung qualitativ hochwertiger Forschung in den Bereichen area studies 
und comparative area studies sowie die Förderung und Weiterentwicklung der Re-
gionalwissenschaften in Deutschland, außerdem

• im Rahmen des Wissenstransfers die kompetente Beratung und Information von Poli-
tik, Wirtschaft und Gesellschaft über Ereignisse und Entwicklungen in Afrika, Asien, 
Lateinamerika und Nahost.

Das GIGA ist Mitglied in der Leibniz-Gemeinschaft.


